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Aussprache Führer - Caudillo
® ie Zusammenkunft der beiden Staatsmänner an der spanischen Grenze

G

ordnui

„ , . . vieles Land
Svamen bat schon im

lrnabin und als es aus

>mus .Franco am Mittwocknächmittag
französisch - spanischen Grenze ein . Der

auf französischem Boden des besetzten
« • . den rot -ge -b - roten Farben des nationalen
Svamens und Sakenkremflaggen reich geschmückt .

2000 Autobusse für London
Die Angriffe hielten wäbrend der Nacht zum Donnerstag an

Sonderzug . wo er sich von iüm auf das herzlichste verab¬
schiedete , Der SonLerrua des span,scheu Staatschefs verließ
darauf m langsamer «yantt den Bahnhof , während das Musik -

Ehrenbataillons die spanische Nationalhymne
i monierte «

Kurze Zeit nach Eintreffen des Führers lief der
Sonderzug des Caudillo , von der Grenze kommend ,
« n . Der Führer , tex den spanischen Staatschef auf dem
Bahnsteig erwartete , begrüßte den Caudillo , als dieser seinen
Zug verlieh , aufs herzlichste . Nachdem der Führer auch
den fpamschen Außenminister Serrano @ unet begrübt hatte ,
iteUte der spanische Staatschef dem Führer die ihn begleiien -
deu . Herren vor : den spanischen Botschafter in Berlin , General
Eknmosa de los Monteros , den Chef des Militärkabinerrs
des Caudillo , General Moscardo . den ftellvertretenden
Chef des M -lltarkab - netts General Uzauiano , den Chef
Les Züiilkablnetts des Caud - llo . Mono , A a ui l a r . den Chef
des Protokolls ^ Barim de los Torres , den Geuerul -
drrektor der Vrekseabteilung . Eimeuez Ar rau , und den
Direktor der EFE .- Agentur . Gallego . Außerdem befand
sich Ser deutsche Botschafter , n Madrid , von S t o h r e r . in der
Begleitung des Caudillo .

Der Führer ttellte sodann dem spanischen Staatschef die
zum Empfang erschienene « deutschen Persönlichkeiten vor . den
Reuhsminister des Auswärtigen , von Nibbentrov , den
Oberbefehlshaber des Heeres , EeneralfeldmarschM von
B r a u ch , t k ch. den Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht , Eeneralieldmarschall Keitel . Reichsprekkechef Dr .
Dletrrch . Rcichsleiter Bormann , Generaloberst Doll -
manu . Generalleutnant Bodenschatz und llnterstaats -
sekretar Gauß .

_ AuMiehend schritt der Führer mit dem spanischen
Generalissimus unter den Mangen der svanischen Rattonal¬
hymne me Front des auf dem Bahnsieig angetretenen Ehren -
batailIons ab und geleitete den Caudillo zu seinem
Salonwagen , wo sofort die Besprechung begann .

. . Sm Laufe des Abends war der Caudillo Gatt des
Führers tm Salonwagen $u einem 3m6i6 , an dem
fernerReihe der anwesenden deutschen und spanischen
PerlonlnWetten teilnahmen . Nach Beendigung der Be -
lvrechungen schritt der Führer mit dem Caudillo die Front
des Ehreichataillons ab und geleitete seinen hohen Gatt rum

Ohne jede Chance
• Von Walter Ahmus

Ms England uns den Krieg erklärte , glaubte es . aus
Diesem Kamm , als Sieger hervorgehen zu können , ohne dabei
em großes Risiko zu laufen . Das hat seinerzeit sehr klar
der damalige englische Kriegsminister , der Jude Sore Belisha ,mit den Worten zum Ausdruck gebracht , daß man den Krieg
„ beauem gewinnen werde . Man gedachte Deutschland durch
die Blockade auszuhunflern , wobei die Vlockadevläne so auf -
gebaut waren , das die englische Flotte keinem sonderlich
SMen Risiko aussetzte , denn daß Deutsche U - Boote sie in
ihren Schlupfwinkeln au,suchen und deutsche Flieger sie in
ihren Hasen bombardieren würden , damit hatte man nicht
gerechnet . Roch weniger war man geneigt zu Lande sich in
stärkerem Maße zu betätigen , sondern gedachte das den
Polen , und vor allem den Franzosen , zu überlassen . Das
Leitmotiv der englischen Kriegführung war im ganzen also
dre große Gewinnchance mit möglichst kleinem
R » f i k o zu erreichen . >

Die Dinge Verliesen freilich von Anfang an sehr
wetentlich auders , als man sich das in London vor -
Mtelli batte . Trotz aller Lugen über angeblich zurückeroberte
Stellungen brach der vorgeschickte polnische Bundesgenosse in
einer unglaublich kurzen Zeit zusammen . Man mußte auch
sehr bald erkennen , daß die Blockade nicht zum Ziele führen
wuiDe , da die Voraussetzungen für eine solche Maßnahme
tjn Saite 1939 , also in einer Zeit zu der weder Italien noch
Sowretrußland auf der Seite Englands standen , doch wesent¬
lich andere waren , als im Jahre 1914 . Man war aber
immer noch nicht gewillt , nunmehr die Folgerung daraus zu
ziehen , da « man selbst den Krieg führen , und daß man ein
größeres Risiko laufen müsse . So entstanden alle jene
Ä rl ? g s a u s m e i t u n g s p t ä n e , die uns durch die in
teutsche Hand gefallenen Eeheimakten des französischen
Generalstabs bekanntgeworden sind . . Man gedachte Deutsch¬
land von der Erzzufuhr aus Schweden abzuschneiden , und
man gedachte weiterhin ihm die Otzufubren aus Rumänien
zu unterbinden . Man rechnete sehr genau aus , was die
einzelnen Staaten , die man bereits mit einer Garantie be¬
stückt batte oder noch beglücken könnte , an streitbaren
Mannern aufzubrrngen vermöchten , und man sah schon die
hundert Divisionen auf dem Balkan auf -
marschieren , die das . Schicksal zugunften Englands wenden
sollten . Es soll hier nicht im einzelnen noch einmal geschildert
werden , wie durch alle diese Rechnungen die Initiative des
Führers einen dicken Strich machte . In dem Augenblick , in
dem F r a n kreich zerschmettert am Boden lag . batte sich
die Lage für England von Grund aus umgestaltet . Englands
beiter Festlandsdegen war zerbrochen , England war vom
Kontinent vertrieben , iede Flankenbedrobung Deutschlands
war vollkommen ausgeschaltet , vielmehr war England jetzt
in die Zange genommen , denn vom Nordkap bis zum Golf
von Biscaya standen nunmehr deutsche Soldaten , wurden
letzt Stützpunkte für die deutsche Kriegsmarine und Lust -
rvaffe errichtet .

. Es wäre logisch gewesen und hätte eigentlich der bis¬
herigen Einstellung Englands , daß man kein großes Risiko
laufen wurde , entsprochen , wenn nunmehr London dem
letzten Appell an die Vernunft , wie ihn die große
Reichstagsrede des Führers vom 19 . Juli d . I . brachte , ein
offenxs Ohr gelieben hätte . Run aber zeigte sich , daß die
Engländer . ,die doch,m allgemeinen gute Rechner sind , und
kein Geld in Geschäfte stecken , die vollkommen aussichtslos
stich , tnrolge ihrer gänzlich unmilitärischen Denkweise und
tnwlge ihres Unvermögens , sich über den Wandel , der sich

« ^irana vollzogen batte , klar zu werden , genau wie im
Oktober des Jahres 1939 nicht die Gelegenheit ergriffen den
für sie sinnlos gewordenen Krieg zu beenden . Sie vermochten
nicht zu erkennen , daß sie jetzt nur noch das größte Risiko
liefen , oh ne di e g e r t na sie Sie geschance zu be¬
sitzen . Wie falsch sie dabei den deutschen Gegner einschätzten ,
zeigt weiterhin die Tatsache , daß sie durch die fortgesetzten
Überfalle auf Wohnviertel deutscher Städte , auf Kinder¬
spielplätze . auf Krankenhäuser und Kirchen , die deutsche
Vergeltung berausforderten . obwohl auch dem militäri¬
schen Laien klar fein mußte , daß die deutschen Vergeltungs¬
schlage für England verheerend sein würden . Es ist möglich ,
daß man in einigen englischen Kreisen heute noch Hoffnungen
auf die Vereinigten Staaten von Amerika setzt . Wir ver¬
nehmen von englischer Seite ja auch immer wieder den Hilfe¬
ruf - daß ine USA . mehr noch als bisher und weitaus schneller
Kriegsmaterial an England liefern müßten . Aber auch von
amerikanischer Seite sind die Engländer wiederholt darauf
mngewiesen worden , daß man ebensowenia wie Armeen
Flugzeuge . Tanks oder Geschütze aus dem Boden stammen »
fann , sondern daß vielmehr für die Vergrößerung der
Rüstungsproduktion eine recht .erhebliche Anlaufzeit erforder -
Iich ist . Man lmt sich zudem in Amerika auch mehrfach mit
der Frage befaßt , ob denn dw Vereinigten Staaten über¬
haupt m der Lage sind , noch größere Lieferungen zu tätigen ,und ob sie etwa aar das Risiko einer Verwicklung im Stillen
Ozemi und tm Atlantischen Ozean laufen könnten . Ruhige
Seurtetler sind dabei zu einer für die Vereinigten Staaten
kehr ungünstigen Antwort gelangt

Man versucht nun in England zwar immer wieder sich
ein - ureten , daß man über kurz oder lang Mittel besitzen
raerbe . um die deutschen Luftangriffe erfolgreich abzuwebren .Mr erinnern nur daran dan Herr Churchill schon im Herbst
vorigen Jahres

. Absolut sickere Mittel gefunden halt
"

« in Ende setzen sollte , während tat -
fachlich die deutschen ll -Boote niemals größere Locher in den
Bestand , der englischen Handelsflotte gerissen haben , als
gerate m diesen -tagen Es war alio nichts mit der vor¬
züglichen U - Doot - Ab w ehr . und das gleiche Schicksal
wird , auch ter immer wieder angekündigten Flugabwehr

Stockholm , 24 . Okt ( Funkmeldung .) Die amtlicke .n
enghnSen Berichte Über die Kampfhandlungen gegen die
britische Insel fallen am Donnerstagfrüb wiederum durch
ihre ungewöhnliche Dürftigkeit auf .

Nach , einem abschließenden Bericht des brittschen Luft -
fabrtmnilsteriums und des Ministeriums für die innere
Sicherheit über die deutschen Luftangriffe gegen Groß¬
britannien im Laufe des Mittwoch , wurden Bomben
an einigen Plätzen der Londoner Gegend abaeworfen . ferner
in einer Stadt im Osten von Mittelengland und in einer
Stadt ter . Grafschaft Kent . In jeder dieser Gegenden wur¬
den „ Gebaute “ beschädigt und Cofer verursacht .

Über die Aktionen in ter Nacht zum Donnerstag
gibt ter amtliche Bericht wenigstens zu , daß die Angriffe , die
kur ; nach Einbruch der Dunkelheit begonnen hätten , mit
Unterbrechungen die ganze Nacht hindurch andauerten .
An oeridj . tejenen Stellen wurden Gebäude und Handelste -
iriebe beschädigt . Bomben wurden auch in einer Stadt in
Nordostengland abgeworfen sowie an einigen Orten in Süd -
schottland . Auch tu diesen Fällen werden Beschädigungen
und Opfer gemeldet .

Je kümmerlicher und nichtssagender die amtlichen bri¬
tischen Berichte über die Wirksamkeit ter deutschen Vergel -
tungsangiiTfe werden , umso üppiger gedeiht ter Jllusions -
schwindel „ Aufs " Coopers . So zitiert ter Londoner Nach¬
richtendienst den Militärberichterstatier der „ Vorkshire Post “

als Kronzeugen für Englands angebliche Berechtigung zum
Optimismus . Der Berichterstatter schwelgt in Wunfch -
träumen über die „ Erringung der Luttberrfchait “ und „ Be¬
zwingung

“ ter feindlichen Landbeere und stellt die mehr als
kühne Behauptung auf . daß die britische Produktionskapazi¬
tät im Jahre 1941 dreimal fo groß sein wurde wie die des
übrigen - Europas . Hinzu kämen die Auswirkungen ter
Blockade , die im März des nächsten Jabres ihren Söhevuntt
erreichen werde . ( Wohl gegen England ? )

. Rebe « - erartissn Luftschlössern spielen natürlich Lügen -
mefoungem über dre angeblichen . .Erfolge

“ ter britischen Flug -
.teuge in Deutschland weiterhin eine aroee Rolle . So gibt der
Nachrichtendienst des britischen Luftfahrtminiiteriuxis . den

angeblichen Bericht eines . .gutunterrichteten ausländischen
Industriellen

“ wieder , in dem mit geradezu b ob en -
loser Dreistigkeit behauptet wird , daß „ lebe bisher

3n Frankreich . 24 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Führer hatte
am M i 11 w o Ä mit dem spanische « Staatschef Generalissimus
Franco an der spanisch -französischen Grenze eine Zusammen¬
kunft . An der Besprechung , die in herzlichem Geiste der
kmuerMchaftluhe « Verbundenheit der beiden Rationen ge¬
führt wurde , nahmen der Reichsminitter des Auswärtigen
te « Ribbentrop und der spanische Minister des
Süßere « , Sertan » Tuner , teil .

Sher den » erlauf ter Zusammenkunft des Führer « mit

He8e«^ " " ^ " Staatschef erfahren wir noch folgende Snzel -

feiner Begegnung mit dem spanischen

~ a,8 - , Die Unterredung tes Führers mit dem humitoen
Staatschef . General Franco , ist ein neuer Beweis dafür , daß
die Neuordnung in Europa sowie in Afrika getreu
M wiiiüiiüS der Achsenmächte allein von den ordnenden
Kräften aufgebaut und getragen wird . Es ist selbstverständ -
lich und natürlich , dag Spanten sich auf das engste diesen
oufbauenben Kräften verbunden fühlt . Die Engländer baden
sich zwar immer wieder die größte Mühe gegeben . Spanien

t$ r Aabrwasser zu bringen , sie haben seinerzeit einen
Mann besonderen Ranges . Sir Samuel Hoare , als Bot -
schauer nach Spanien entsandt . Ihm ist jedoch durch Zurufe
und Demonstrationen des spanischen Volkes selbst oft genug
in die Erinnerung zurückgerufen worden , daß Spanien

. - r Engländern noch seine Rechnung zu
v ra sent t eien hat . England bat Spanien nicht nur tm
Bürgerkrieg , sondern lange vor dieser Zeit Munden ge -
schlagen , an denen Spanien noch heute leidet . Aber auch die
Haltung Etmlands in dem Bürgerkrieg ist in Spanien un¬
vergessen Man erinnert sich genau , in welcher Form und
mit welchen Mitteln England auch damals gegen die
■ötttereften tes spanischen Volkes Stellung nahm .

Hon englischer Geile ist bis zuletzt alles geschehen , um den
^ ^ " n immer wieder vor Augen zu führen , daß England
sich den Teufel um dre

'
Hohettsrechte openiens kümmert ,ftnb bo4 immer rotätet Beiletzungen ter spanischen Hoheits -

tewasser durch englische Kriegsschiffe zu verzeichnen gewesen
und haben doch auch die Engländer versucht , durch die Aus -
^ e & nmr - 6tiLet Blockade auf Spanten biefes Land
toten Wünschen gefügig zu mach — --- =~
Suwi . als es den Schütz Tangers ______ . .. . _ ___ __ _
ter neutralen Haltung teraustrat und sich als nichtkrieg -
rubrente Macht bezeichnete , nickt den mindesten . Zweifel
daran gelassen , daß . es nicht gewillt ist . sich dem englischen
Druck zu fugen . Die Reise Serrano Suners nach
Deutschland und Italien und die wenige Zeit später erfolgte
Betrauung dieses Mannes mit dem Außenministerium hatte
weiterhin den Engländern klarmachen miÖfen , in welchem
Sager Spanien steht . Die spanische Ration verfolgt den
Kamps ter Achsenmächte mit der größten Sympathie
und ter stärksten Aufmerksamkeit . Sie empfindet , daß dieser

der Weg Spaniens ist . aus eigener historischer
Verstrickung herauszugelangen und weiß , daß Spanien
durch seine geographische Lage an der sich anbafinenten Neu¬
ordnung Europas und Afrikas gleichermaßen interessiert ist .
Dazu kommt die enge ideologische Verwandt¬
schaft jener Krane die das neqe Spanien schufen und es
tragen mit tem Nationalsozialismus . Beide stehen in
gleicher Feindschaft ., den Plutokraten gegenüber . So steht
Spanien zu den Völkern , die ebenfalls bisher Opfer ter
llngerecktigte .it waren , rote Spanien selbst und die nun diese
Ungerechtigkeit aus ter Welt schaffen und die Neuordnung
Europas und Afrikas durchführen .

in Deutschland abgeworfene Bombe eine Industrieanlage oder
ein sonstiges militärisch wichtiges Ziel getroffen habe .

“ ? ! )
A ) ,v . H . der deutschen Jndusiriewerke seien davon betroffen .
Tas es sich bei diesen Jndustriewerken fast ausschließlich um
itßobnbauier . Krankenhäuser , yelbNeunen und andere .. inili -

. tansche Ziele handelt , ist aller Welt bekannt . Im Rahmen
dieser . Schwindelmeldungen hat sich der Londoner Lügen -
Nachricktendienit über bas „ pulverisierte

“ Hamburg noch ein
besonders dummes Märchen ausaedackt . Mit frecher Stirn
wird nämlich behauptet , daß in deutschen Zeitungsanzeigen
bereits Leute gesucht werten , die das völlig zerstörte Hamburg
mieterambauen sollen . Wenn man sich in London bereits
vor . dem Kriege etwas mehr mit ter Aufbauarbeit des
nationalsozialistischen Deutschlands betoäftiat hätte , würde
man jetzt wissen , tes bereits damals im Rahmen des großen
Programmes des Führers zur Neugestaltung deutscher Groß¬
städte auch ter Plan einer Neuanlage der Hansestadt Hamburg
aufaestellt wurde , der natürlich trotz des Krieges weiter fort -
gefubrt wird .

Man täte in London wirklich besser daran , sich statt mit
tem Neuauibau Hamburgs mit tem an allen Ecken und Enden
abbröckelnden brittschen Imperium zu befassen . Einer ter be¬
vorzugtesten Punkte des Empire , die Kronkolonie Aden ,
erlebt jetzt mitten im Kriege einen Wechsel im poli -

und militärischen Oberbefehl , der
allerlei Rückschlüsse auf die Lyge hn Nahen Osten zuläßt Wie
das brttische Äolontalminiftertum bekanntgab . bat der Gouver¬
neur und Oberkommmidierente von Wen . Oberstleutnant
Bernard Reilly , feinen Abschied genommen , und seine
Amtsgeschafte bereits am 21 . Oktober übergeben . Zu seinem
Nachfolger wurde ter bisherige britische Resident in Sansibar .
Hall , ernannt .

Einen bemerkenswerten Hinweis auf die durch die Ver¬
nichtung ganzer . Straßenzüge und Zerstörung zahlloser Der -
kehrsmittel entstandenen Transportschwierigkeiten gibt eine
aus amerikanischer Quelle stimmende Meldung . Danach hat
ter brttische Berkehrsminister angeordnet . 2000 Auto¬

busse aus Provinz städten na ch London zu
bringen , um auf diese Weise das brennende Verkckbrs -
vroblem zu , erleichtern . Die rastlose Wirksamkeit der deutschen
Vomber wird allerdings wohl dafür sorgen , daß trotz dieser
Umstellungen des Krafttohrparks bet Veekehsswirmvarr
immer großer werden wird .

~
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Nur leichte Gebaudeschaden
Wieder britische Bomben auf die Reichsbauntftadt

Berlin , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Donnerstag versuchten britische Flugzeuge einen größeren
Angriff auf die Reichsbauvtstadt durchzusübren , redoch nur
wenige feindliche Flugzeuge erreichten den Luft¬
raum von Groß - Berlin . Es wurde Fliegeralarm gegeben ,
und Flakartillerie trat in Tätigkeit . Der Gegner warf
Brandbomben und Brandplättchen . vereinzelt
auch Sprengbomben ab . An mehreren Stellen — insbesondere
im Westen der Stadt — verursachte er leichten Ge¬
bäudes chaden und kleinere Brände , die bald gelöscht
werden konnten . Einige Verletzte sind gemeldet .

as . Berlin . 24 . Okt . In England bat man plötzlich neue
Sorgen . Man »erbricht ftch nämlich den Kopf darüber , wie
London nach dem Kriege wieder aufgebaut
und wie die Lebensmittelerzeugung nach dem Kriege verteilt
werden soll , llber diese letzte yrase , so wird von amtlicher
englischer Seite erklärt , werde bereits mit den Dominien
verbandelt , wobei man übrigens auch an Deutschland denke ,
das in den Genug der Lebensmittel kommen fojl . „ wenn es
sich von dem Nazi - Eiufluß gereinigt haben wurde "

. Selbst
englische Blätter finden , daß diese Sorgen reichlich
verfrübt sind und erinnern an das Wort Churchills , daß
es zunächst daraus ankommt , den Krieg zu überleben .
Mir dem neuen Schlagwort der britischen Mutpropaganda

► Beck der „ Engländer
"

Einzelheiten zu seiner Verhaftung

Bukarest , 23 . Okt . über die Verhaftung des früheren
volnischen Außenministers Beck werden noch folgende Einzel¬
heiten bekannt : Beck batte sein Ehrenwort sieben ,
keinen Fluchtversuch zu unternehmen . Er brach bieies Ehren¬
wort und versuchte mit einem Auto von Snagev bei Bukarest
aus zu entkommen und das Land zu verlassen . An der Ein¬
fahrt zur internationalen Straße Bukarest — Landesgrenze
wollte er aus dem Wagen , mit dem er seinen Wohnsttz ver¬
lassen hatte , in das zur Flucht bereitstehende Auto umsteigen .
3n diesem Augenblick wurde er von der legionären

Bolizei fe st genommen , die schon vorher von den
länen Becks erfahren hatte . Beck erklärte zunächst : „ Ich

bin nicht Beck , sondern ein Engländer
" und zeigte den für

ihn gefälschten englischen Diplomatenpaß , den ihm bekannt¬
lich der Bukarester englische Gesandte zugestellt hatte . Als
das nichts half , versuchte er noch , mit einer Bestechungs -
summe von 1 Vi Millionen Lei . die ihm der eng¬
lische Gesandte ebenfalls „ besorgt

"
hatte , freizukommen . Diese

114 Millionen Lei wurden für die Staatskasse eingezogen .
Beck wurde in das Bukarester Polizeigefängnis eingelrefert .
Auch stnd mehrere Mitglieder der ehemaligen volnischen Ge -

Die abgespielten Platten der britischen „ Mutpropaganda "

Gerade darum läuft jetzt auch wieder die englische
Propagandamaschine , worauf wir schon in den letzten Tagen
mehrfach kinwresen . auf hohen Touren . So erklärte der
Londoner Rundfunk feinen Hörern , daß sie natürlich nicht
mit einem Aufhören der deutschen Luft¬
angriffe im Winter rechnen könnten . Aber , so
sagt er . die deutsche Luftwaffe werde dann doch mit größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen haben . Demgegenüber befänden
sflb die englischen Flieger in einer weit günstigeren Lage .
Sie hätten nämlich schon im vorigen Winter weite Strecken
zurückgelegt und seien zudem besser aus « erultet . Ganz ab¬
gesehen davon , daß das Lügen sind , übersieht der Rundfunk
die Kleinigkeit , daß die deutschen Flieger bei ihren Angriffen

Kapitän z . S . Rüge erhielt das

Ritterkreuz
Berlin . 23 . Oki . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrniacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Dr . h . c . Raed er , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän z . S . und
Commodore Rüge . „     . .

Kapitän z . S . und Commodore Rüge . Führer der
Minensuchboote , zeichnete sich wäbrend des Polemeld -
zuges durch bervorragenden persönlichen Schneid aus . An
der Aufstellung und schnellen und gründlichen Ausbildung
der Minensuchverbände und an den ununterbrochenen und
erfolgreichen Minenunternebmungen unserer Kriegsmarine
bat der Commodore überragenden Anteil . Bei der Ror -
wegen - Aktion nahm er an Stich - und Räumfahtten
teil und leitete Unternehmungen bis wett hinauf in nörd¬
liche Seeräume , Eine von Commodore Rüge persönlich ge¬
führte Räumbootflottille durchstieß als erster Verband die
Dover - Straße bei Tage . Die Tätigkeit der Raumver -
bände ist inzwischen bis zur Spanien grenze ausgedehnt
worden .

Die heutigen Mitarbeiter des Gauleiters Forster haben
meist schon lahrelang im Kampf des Nationalsozialismus
um Damig und das alte Ordensland gestanden . Sie konnten
unmittelbar an die bereits bestehenden Organisationen an »
tnuDTen und sie wurden vor allem dott eingesetzt , wo das
Deutschtum infolge der brutalen polnischen Unterdrückung
« ikmmnengeichrumvft war . Unendlich mühselige Kleinarbett
mußte geleistet werden , bis das Zusammenwirken von Staat ,
Partei und Wirtschaft klappte . Es galt zunächst , die dem
Lande geschlagenen Wunden zu heilen . Der Gau war ja in
« roßen Teilen Kriegsgebiet gewesen . Hunderte von Brücken
und Straßen waren zerstört . Bahnstrecken über viele Kilo¬
meter unbrauchbar . Vernichtete Heimstätten und Betriebe
mußten wieder aufgebaut werden . „ Bromberg

"
ist immer

noch ein furchtbares Mahnmal . Eine Fülle praktischer Auf¬
gaben wurde gemeistert , die der deutschen Ernährung in
cteiem Kriege und in der kommenden Friedenszeit dienen .
Die polnische Mißwirtschaft langer Jahre ist schuld , daß es
überall an Vieh . Pferden , Maschinen . Düngemitteln und
hochwertigem Saatgut fehlte . Vis zur endgülligen Regelung
her Bentzoerbaltnissesind deutsche Treuhänder in landwitt -
ichaftliche und gewerbliche Betriebe eingesetzt worden , die im
Auftrag bet . Treukmnbstelle Oft für eine vernünftige und
saubere Bewirtschaftung sorgen . Man kann nicht oft genug
daraus Hinweisen , daß die endgültige Verteilung des über¬
nommenen Besitzes und der Berufe im Osten erst nach dem
Kriege erfolgen wird , damit der Soldat als Eroberer dieses
Landes in erster Linie , dabei berückftcht werden kann . Eine
Ausnahme machen nur die baltendeutschen und sonstige »
Rückwanderer , die bereits durch die Landesbauernschaft
untergebrachr nttb . Viele Hunderttausende deutscher Sauern »
famtlten , so verkündete setzt Gauleiter Forster , werden eine
neue schone Setmat und eine sichere Existenz im Weichselgau
llnden , In den . nächsten Wochen sind 5000 deutsche
natnihen aus Litauen und 100 000 deutsche Familien aus
Bessarabien zu ermatten .

Reben der Landwirtschaft werden aber auch die Jnduftrie -
anlagen der , Städte des Weichsellandes und vor allem die
Hafen Danzig und Elbing mit ihren Werften von der neuen
Verwaltung betreut Eotenbafen , das frühere Edingen ,wird Knegsbafen . Und das Wichtigste : Die Weichsel als
Lebensader des Reichsgaues befindet ftch künftig nicht nur

pudern infolge der Einrichtung des
benachbarten Generalgouvernements von der Quelle bis zur
Mündung in deutscher Hand .

________________________Donnerstag, 24 . Oktober 1A4Ä

Das deutsche Weichselland
Gauleiter Forsters Ehrentag

Bor zehn Jahren , am 24 . Oktober 1930 wurde der
Parteigenosse Albert Forster In Danzig von Adolf
Zitter , dem damals noch um die politische Macht m
Deutschland ringenden Führer , mit der Reuorganisa »
tion der NSDAP . Gau Danzig beauftragt .

Der „ Jubttar " Gauleiter Forster verwaltet heute jene
ehemaligen Grenzgebiete , die seinerzeit durch das Versailler
Haßdiktat am sichtbarsten auseinandergerissen wurden und
bann zwanzig Jahre lang bis zum deutschen Sieg über Polen
im Brennpunkt des internationalen Streites standen . Im
wesentlichen sind die Gebiete der srüberxn Provinz West «
vreußen wieder zu einer verwaltungsmäßigen Einheit zu¬
sammen gefaßt worden . Das alte Ordensland qn der
WeiHsel mit ferner reichen Kultur und Tradition ist

Reichlich verfrühte Sorgen
( Eigener Draütbericht unserer Berliner SÄriftleitung .) .

Wieder Bomben auf London

In der vergangenen Nacht von schweren Kampfflugzeuge »
angegriffen — Am gestrigen Tage infolge ungünstiger
Wetterlage bewaffnete Aufklärung — Wieder Britenbomben

auf Wohnviertel bet Reichsbauvtstadt

Berlin . 24 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Infolge der ungünstigen Wetterlage über den
britischen Inseln beschränkte sich die Tätigkeit unserer Luft¬
waffe am gestrigen Tage auf bewaffnete Auf¬
klärung , wobei Bomben auf London und eine Fabrik¬
anlage in Mittelengland geworfen wurden .

3n der Nacht griffen schwere Kampfflugzeuge
wieder dre britische Hauvtstadt mit zahlreichen Bomben an .

. .Einige feindliche Kriegsfahrzeuge , die stch
«n bteRgem Wetter der flandrischen Küste zu nähern versuchten ,
wurden durch Marine - Artillerie vertrieben .

. Britische Flugzeuge flogen in der Nacht zum 24 . Oktober
tu bas Reichsgebiet ein und versuchten Berlin anzugreifen .
Nur einzelne „ lugzeuge erreichten die Reichshauptstadt . Sie
warfen hauptsächlich Brandbomben auf Wohnviertel und ver¬
ursachten leichten Gebäudeschaden sowie mehrere
kleine . Bräu de . die durch das rasche Eingreifen des
Sicherherts - und Hilfsdienstes und durch den Selbstschutz der
Bevölkerung sofort gelöscht werden konnten . An einer Stelle
wurde eine Fabrikanlage getroffen . Durch den tat »
kräftigen Einsatz des WerkluftsMtzes blieb der Schaden gering .

Ein deutsches Flugzeug wird vermißt .

auf kriegswichtige Ziele in England etwa ISO Kilo -
meiet »urückrulegen haben , ine englischen Flieger
hingegen rund das Zehnfache . Der Londoner
Rundfunk verilcherte dann weiter , daß die englische Flugzeug -
vroduttwn unausgesetzt steige , so daß England heute schon
mehr und natürlich auch bessere Flugzeuge herstelle als
Deutschland , Das wird allen Ernstes einer Bevölkerung er¬
zählt , die ftch angesichts der unausgesetzten deutschen Luft¬
angriffe nur auf kurze Zeit einmal aus ihren Luftschutz¬
kellern herauswagen kann . Das Blatt „ Daily Sketch " will
sich in dieser Muttrropaganda nicht vom Rundfunk übertreffen
lassen und versichert deshalb , daß England jetzt schon zur

HE „ n Luftoffenslve übergehe . In einem an¬
deren Artikel macht es bann freilich wieder eine Einschrän -
kung . indem es erklärt , daß die englische Luftwaffe noch nicht
unaufhörlich angreifen könne , wie es nötig sei , um den Sieg
öu erringen . Man riebt , es find die alten Platten , die auf¬
gelegt werden , neues fallt den Agenten des Lügenlords wirk¬
lich mtfrt ein .

Ede » kehrt mit leeren Händen heim

. Man bat den Trost aber . um so nötiger , als auch die
--.diplomatische Offensive . bte London angeblich
« nadeltet hat , nichts weiter als Mißerfolge einbrachte .
Herr Ed en wird ohne Mitbringsel aus Ägypten heimkehren .
Di ? ursprünglich geplante Steile nach Ankara ist aus
> Einem Programm gs strichen worden , und zwar ,
wie die italienische Presse jagt , weil von Ankara her
a .bgewunken wurde . Auch in Athen , so wird be¬
richtet . habe man Edens Absicht , dorthinzukommen , mit allen
Zeichen einer unangenehmen Überraschung ausgenommen .
Richt minder kennzeichnend ist . daß die Presse der Balkan -
lander das ZufMNmentteffen . britischer Diplomaten in
Snqnbul kühl und sachlich verzeichnet , ohne dieser Zusammen¬
kunft trgenberne Bedeutung zuzumessen . Man stellt vielmehr
in den Kommentaren fest , daß England auf dem Balkan
nichts mehr zu suchen bat . und daß der Slldosten wirtschaft¬
lich und volittsch so eng mit Mitteleuropa verbunden ist .
daH diese vielseitigen und starken Bindungen nicht mehr zer¬
rissen werden können .

sarttstschaft in Bukarest festgenommen worden . Ihnen ist
aktive Beteiligung an den englischen Sabotagevorbereitungen
tm Olgeblet nachgewiesen . Man beschlagnahmte ihre Kraft¬
wagen und fanb bei Haussuchungen über 10 Millionen Lei ,bte man ebenfalls beschlagnahmte .

Konoye plant „ Kriegskabinett "

Konzentration gegen englisch - amerikanische Feindseligketten
Lage tm Pazifik unerhört gespannt

- 23 . Ott . ( Oftastenbienst des DRV .) Im Hinblick
aut,die StusnabmMetten soll Konoye . „ Kokumin Schim -
bun zufolge , beabsichtigen , demnächst durch Veränderungen
innerhalb des Kabinetts ein starkes „ K r i e g s I a b i n e 11 "
zu schaffen .

Javmis Entschlossenheit , schreibt bas Blatt , den Reu -
autbau Oitastens durchzuführen , wurde verstärkt durch die
zunehmenden englisch - amerikanischen Feindseligkeiten , wie
Wiedereröffnung der Butmastraße und offene Bedrohung
lebenswichtiger Linien Japans tm Süden . Diese Aktionen
Englands . Amettkas und Chiitas gegenüber dem Dreiervakt
hatten besonders zugenommen nach dem Einmarsch der

iavanilchen
Truppen in Französisch - Jndochina . Gleichzeitig

et die internationale Lage im Pazifik unerhört ge -
vannt . Konoye habe daher bereits die Nationale Be¬

wegung zur Unterstützung der Kaiser - Politik geschaffen und
Vertreter ber Wehrmacht , der Politik und der Wirtschaft zu
Äabtnetisberatern ernannt , um das Land durch die Krise
zu bringen .

wieder eine Einheit . Es kamen sunt Reichssau Danzia -West -
vreußen werter hinzu das früher zur Provinz Posen ge¬
hörende Bromberg und der bisher zu Ostpreußen gehörende
Regierungsbezirk Marienwerder , ferner die östlichen Kreise
Rippin und Livno . die früher zu Kongreßvolen gehörten ,
wahrend « chlochau und Flatow im Westen bei Pommern
verblieben . Wie das Wattheland . so ist auch der Reichsgau
Danzig - Westpreußen reichsunmittelbar , und alle Autorität
und . $ erantwortuna liegt beim Reichsstatthalter Forster .
Damit ist bte Gewahr dafür gegeben , daß die völlige An¬
gleichung des Gaues nach den Zielen der allgemeinen Reichs¬
reform erfolgt . Die restlose Eingliederung kann nur nach
und . nach erreicht werden , da ftch drei verschiedene Rechts -
geblete tm Weichselgau vereinigen . So ist ». B . im Gebiet der
trüberen Freien Stadt Danzig fett dem 1 . Januar 1940
grundsätzlich das Reichs - und Preußische Landrecht in Kraft
getreten , wahrend vereinzelte Danziger Gesetze vorläuffg noch
in ßkltung bleiben mußten . Im übrigen befreiten Gebiet gilt
ebenfalls noch ein Teil der alten Gesetze .

f ankommt , bett Krieg zu überleben .
Schlagwort der britischen Mutpropaganda

. .. — Ja Meinung der Engländer nicht viel anzu¬
fangen . Man bat tatsächlich näherliegende Sorgen , beispiels -
w : i )e die . daß die Aufräumungsarbeiten in den Londoner
Straßen beschleunigt werden , da die Schuttmassen , wie eng¬
lische Blätter zugeben , die Transporte , vor allem die Trans -
votte des wichtigen Kriegsmaterials , stark behindern . Eng¬
lische Zeitungen torbern deshalb erneut , daß neben den Berg¬
arbeitern uno Pionierabteilungen , die heute schon mit dem
Forträumen des Schuttes beschäftigt sind , weitere Soldaten
eingesetzt werden . Die Schäden , die die deutschen Vergel¬
tungsangriffe verursachen , sind also offenbar doch wesentlich
größer , alß die amtlichen englischen Meldungen glauben
machen möchten .
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, Die Fahrt führte sodann weiter nach Hagenau , wo
nach der BeiichtigUW einer Artillerieabteilung das Panzer¬
werk Hochwald in Augenschein genommen wurde . In diesem
riesigen franzostschen Befestigungswerk , das aber nach der un¬
geheueren Dynamik des deutschen Angttffes doch nicht stand -

» u 2ö . Ott . ( L X .s Im Rahmen einer grosersn
Lenchtigungstohrt bemalte der Oberbefehlshaber des Heeres
Generalieldmarschall von B r a u ch i t s ck. das deutsche Straß -
bura Vor . dem ^Bahnhof hatte bei seiner Ankunft eine
Ehrenkompanie Ausstellung genommen , deren Front ber Ober¬
befehlshaber zusammen mit Generalfeldmarschall von Witz¬
leben unter den Klängen des Präsentiermarsches abschritt .

Es war für die vielen Straßburger , die Zeugen dieser
morgendlichen Stunde waren , ein stolzes und erhebendes Ge¬
fühl . in ihrer nunmehr wieder deutsch gewordenen Stadt zwei
Repräsentanten des deutschen Heeres begrüßen zu können ,

7 nicht allzu langer Zeit vor dem Forum des deutschen
jses vom cftihrer in Anerkennung ihrer überragenden

halten konnte . lieft sich der Oberbefehlshaber siele ihn inter¬
essierenden Einzelhelten erläutern . Von Hagenau aus ging es

$ 111 Saargemünd . Püttlingen" ach M ordn na en . durch ehemalige Kampfgebiete , die noch
deutliche « puren der dort stattgefundenen erbitterten Schlach -
‘ en tragen die .aber auch schon spürbare Merkmale eines
raschen Xßieberautbaues erkennen lassen . In Mörckingen . einer
alten deutschen Garnilonstabt . in der so mancher deutsche -
S ° wat irüher gestanden bat . besichtigte 6er DÄeMKr
ein Infanterieregiment .

« — AM ^ nd trafen die Generaffeldmarschälle von
Brauchitsch unb von Witzleben dann . in Ranzig efn . Auch diese
« tatst mit ihrem prachtvollen Scklo « . dem herrlichen Stanis -
lausvlatz und ihren Dielen schönen Bauten hinterließ bet dem
hoben . Gast einen nachhaltigen Eindruck . Diele Einwohner
und « oldaten hatten sich water am Bahnhof eingefunden , als
der Oberbefehlshaber des Heeres sich nach dem Abschreiten
der Front . emer Ehreukoiuoanie verabschiedete . um seine Fahrt
von Ranzig aus forizusetzen .

Kriegsberichter Theo Schmitz .

die vor i _
Reichstages
gjeröienite zu Eeneralfeldinarschällen befördert worden waren .
Rach einer Fahrt durch sagenumwobene « tragen und Gassen ,
vorbei an . vielen herrlichen Gebäuden , die von deutscher Ge¬
richte erzählen , vorbei an Menschen , deren Augen im jähen
Erkennen freudig aufleuchteten , besichtigte der Oberbefehls¬
haber das « tragdurger Münster , jenes in seiner architek¬
tonischen « chönheit immer wieder überwältigende Wahrzeichen
deutscher Baukumt . An einen kurzen Besuch bei Gauleiter
W a g n e r schloß sich die Besichtigung eines Jnfanterie -
batmUons . an . Eeneralfeldinarschall von Brauchitsch . der es
sich auch nicht nehmen lieft , die Unterlunftsräume ber Mann -
ichailen durchzugehen . nahm den Vorbeimarsch des Batail¬
lons ab .

hettte noch nicht vollkommen zerschlagen ist , und glaubt diese
Tatsache schon als englischen Sieg hinstellen zu können .
Niemand aber , der überhaupt eine Sour von Einsicht in
das groge Geschehen der Zeit und in die Kräfteverteilung
hat , wird erwartet haben , daß der große Kampf zwischen
dem britischen Weltreich und den Achsenmächten in wenigen
fragen ober in wenigen Wachen entschieden sein würde .
Nichts,aber kennzeichnet die Aussichtslosigkeit der
englische ^ . Kriegführung besser , als wenn immer
in . den englischen Blättern besorgt bte Frage aufgeworfen
wirb , ob benn England nirgends die Initiative er¬
greifen könne . Die Phantasiestrategen einiger englischer
Zeitungen holen bald diese und bald jene Idee hervor , aber
die Sachkenner versuchen doch dem englischen Publikum klar -
zumachen . daß nun einmal die militärische Über¬
legenheit ber Achsenmächte , gleich ob man sie nun
zu 5 : 1 ober 6 : 1 beziffert , ungeheuer ist , und baß man
eben aus diesem Grunde schon allein nicht in der Lage ist ,
dem Gegner bas Gesetz des Handelns zu bittieren . Tatsächlich
ist ia bte Lage heute so . daß die Initiative unser ist , weil
bet Krieg gegen England durch den siegreichen Kontinental -
feldzug heute praktisch schon entschieben ist .

Durch den Sieg in Frankreich , durch unseren Vorstoß
am Kanal und an den Atlantik , durch die mannigfachen
biplomatischen Bindungen unb nicht zuletzt durch die Erfolge
unseres italienischen Bundesgenossen im Mittelmeer unb in
Nordatrika ist heute eine absolut einbeutige Lage
geschaffen . Der . Sieg ist uns heute vollkommen sicher, selbst
wenn wir auf reden größeren Schlag gegen England ver¬
zichten wurden . Heute vermag uns niemand mehr den Sieg
zu entreißen , unb die Engländer können versichert sein , baß
wir . auch Mittel unb Wege kennen , um diesen Sieg zu be¬
schleunigen . Sie , bte einst die große Chance ohne Risiko
wollten , tragen heute bas große Risiko ohne jede Chance .
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Mesbademr Nachrichten
Jeder Haushalt wird über die nötigen Kohlen verfügen

Lockerung bet Vewirtschaftungsmatznabmen wird am SoBtesenbe geprüft

Erklärungen des Reichskohlenkommissars
Der letzte Relorbwinter hat bie Aufmerksamkeit

der SlUgemeinbett in starkem Matze aus bie Koblen -
wrrijchaft gelenkt . Weite Kreise unseres Bolles , bie
m früheren Jahren erst beim Eintritt bet ersten
Flrosttage an ben Kobteneinkauf dachten , haben sich
bereits im Sommer unb erst recht im Herbst mit
breker Frage beschäftigt . Die Folge ist , bab bie ver -
einzelten Haushalte , bie noch leine ober erst wenig
Kohlen im Keller haben , aber auch bie große Mehr¬
zahl . bie bereits bie Hälfte oder noch mehr ihres
Bedarfes eingefahren haben , mit Sorge daran
denken , ob sie ihre Lieferungen noch rechtzeitig be¬
kommen werden . Uber den Stand der Kohlenwut -
!chaft sprach ReichskohlentommMar Paul Walther
oor Vertretern der Presse , wo bei er u . a . ausführte :

Ich habe zur Koblenversoraung bisher absichtlich leine
Stellung genommen , bevor nicht greifbare Resultate vor¬
lagen . Jetzt ist es an der Zeit , darüber zu ivrechen . um
unserem Volke auch diese Sorge abzunehmen . Wir haben
vom April bis August 8 Milltonen Tonnen oder 160 Mil -
Iwttep Zentner mehr Kohle für den Hausbrand gefahren
als in den gleichen Atonalen des Voriabres bzw . irgend
eines der letzten Jahre . Im Durchschnitt des Reiches be -
nndet sich deute die Hältte des angemeldeten Bedarfes tn
den Kellern der Verbraucher bzw . auf den Lagerplätzen des
Kohlenhandels . Unsere Industrie verfügt beute zumeist über
eine mehrmonatige Kohlenreserve . Dieses günstige Bild
wird noch freundlicher , wenn man Sie Faktoren , die die
Kohlenwirtichaft in den Herbst - und Winlermonaten wesent¬
lich beeinflussen können , im einzelnen betrachtet .

'
Für Arbeitskräfte ist gesorgt

Nach dem gewonnenen Kontinentalkrieg konnte bie
Wehrmacht eingezogene Lergmänner entlassen oder beur¬
lauben . Mele tausende Bergarbeiter haben während bet
letzten Wochen ihre Arbeit wieder aufgenommen . Weitere
Tausende werden folgen . In den Frübrabrs - und Sommer¬
monaten . als wtt das Fördervrogramm halten wölkten und
uns Bergarbeiter fehlten , haben wir einige Zehntausend
ausländische Arbettskräfte im Bergbau angeketzt . Wir wer¬
den sie vorläufig an ihren Arbeitsplätzen belassen . Auch bie
übrigen Voraussetzungen , die bei der Kohlenvroduttion
eine Rolle spielen , wie die Beschaffung von Solz . Eisen und
iNaichinen . find zufriedenstellend gelöst worden . So verfügt
a B . die Ruhr beute über Solz bestände zum Ausbau der
Gruben , die höher sind als je zuvor .

Es werden in Deutschland im 2abr rund 7 Milliarden
Zentner Kohle bewegt . Die Kohle belegt ein Drittel aller
Transvortmitttel mit Beschlag . Es ist demnach selbstver¬
ständlich . daß die Koblenveriorgung in einem ganz besonderen
Matze von dem Zustand des Transvortwesens ab hängig ist .
Auch hier sehen die Dinge weit anders aus als im Vonabr .
Wir baden tm August d . I . arbeitstäglich 130 000 Tonnen
an Kohlen mehr durch die Reichsbahn abgefahren als im
vergangenen Jahr . Diele steigende Entwicklung wird an -
tzalien . denn bie Reichsbahn ist durch Truvoenttansoorie
erheblich weniger als im Vorjahr belastet . Ihr Bestand an
rollendem Material bat üch durch Neubauten und Beute¬
magen stark erhobt .

Bewirtschaftung der Hausbrandkoble aufzuheben und wieder
jedem das zu geben , was er anfordert . Denn wenn auch der
bei weitem größt « Teil unseres Volkes , der qth verhaltnis -
mätzig vielen Menschen wenige osenbebeizte Raume bewohnt ,
lauin Einschränkungen durch das Punttlystem unterworfen
ist . so Md doch Familien zweifellos benachteiligt , die mit
wenig Menschen viele Zimmer bewohnen . Das gleiche gilt
für alle Haushatte in zentralbeheizten Gebäuden : sie müssen
auch in diesem Winter noch gewisse Einschränkungen — auch
bei der Warmwasserversorgung — in Kauf nehmen . Zu den
Wünschen , die aus diesen Kreisen unseres Volkes kommen ,
ist folgendes auszufübren '

, _ „
Ohne Zwangsbewirischaftung Hütten nch bie Kreise

unseres Volkes mit überdurchsamittlichem Kohlenoerbrauch
während her Sommermonate so zu bevorraten versucht , da «
sie selbst einen Winter wie dem letzten ohne Einschränkungen
tn der Heizung hätten überstehen können . Die Folge wäre ,
datz ein Teil unseres Volkes über sehr reichliche und der
andere Teil über geringe oder gar keine Vorräte verfügt
batte . Durch die Einführung der Zwangsbewirtschaftung tit
der bisher wohl einmalige Zustand eingetreten . datz beute
mit 90tu geringen Ausnahmen jeder deutsche Haushalt einen
angemessenen Kohlenvorrat besitzt . Insbesondere die zablen -
mätzig außerordentlich ins Gewicht fallende Arbeiterschaft
unserer Großstädte . die früher hinsichtlich der Kohle von der
Hand in den Mund lebte , verfügt beute über Kohlenvarräte .
Solange die Gesamtheit des Volkes noch nickt bte volle
Menge bekommen hat . die zur Aufrechterhaltung seiner
Existenz notwendig in . d . b . also über Mengen verfügt , die
jedem Haushalt mindeftens einen gut beheizten Raum
garantieren , darf in einem Kriegswinter der über größere
Wohnungen verfugende Teil unseres Volles nicht verlangen ,
datz auf feine Beaueinlichkeit oder feinen erhöhten Wohn -
raumbedarf Rücklicht genommen werden kann . Nach dem
heutigen Stand der Dinge hin ick allerdings bereit , um die
Jahreswende bte Möglichkeiten einer Lockerung in der Ve -
wittfLaftung von Steinkohle zu prüfen . Inwieweit dies auch
bei Braunkohlenbriketts und Steinkohlenkoks möglich sein
wird , kann heute noch nicht vorher geiaat werden , da dies
von außerordentlich vielen Umständen abhängt .

Sparsamkeit oberstes Ersetz
Für die Dauer des Krieges muh üch jeder Deutsche tagen ,

datz der Zentner Kohle , den er spart . im Interesse
Deutschlands gespart wird . Wir entlasten damit
den überbeanspruLten Bergmann und das stark belaitcic
Transportwesen . Wir sichern dadurch den erhöhten Koblen -
bedarf unserer Kttegswirtschaft und schaffen Möglichketten ,
Kohle im Auslande gegen die für die Kriegführung und die

Festungen der Bollsernährung
Wie DeuttzAauds Getreibevoträte gehütet werben

er bte Lewal -
naatsführung

in diesem
tigeu Gerretdemengem die unsere vorsorg
angehauft bat da « bet Brotkorb Denth
Kriege gefüllt ist und von unseren Gc
Höhe gezogen werben kann . Hat bie 8ai
Vorräte . so wird mancher fragen , nicht
Gefolge ? Kann bk Parole „ Kampf d <
erst recht " auch hierbei restlos befolgt w

Schliebung bet Benorgungslücken
Run wäre es verständlich , wenn diejenigen Volks -

genoüen . die noch nicht im Besitz der Hälfte ihres Brenn -
noffbedatfes find ober diejenigen Betriebe , deren Koblen -
votrat statt für einige Monate nur für einige Wochen aus¬
reicht , sich benachteiligt fühlen und Simmel und Hölle in Be¬
wegung fetzen wurden , um auf den Durckschnittsstand der
Bevorratung zu kommen . Hixrzu ist folgendes zu sagen :
Die Versorgungslücken . die hier und da — besonders im
Osten unseres Reiches — zweifellos vorhanden find , werden
in den nächsten Wochen geschlossen werden . Alle orsanifato -
rischen Matznahmen hierzu sind im Laufe des Sommers ge¬
troffen worden : Sie werben nch Bis sum Begym der eigent¬
lichen Heizperiode auswirken . Die Kohlenhändler , die in
ihrer Belieferung unter dem Reichsdurchschnitt liegen , wer¬
den in diesen Wochen auf den Reichsdurchschnitt gebracht .
Der Kohlenhandel seinerseits ist verpflichtet worden , unter
allen llmständen dafür zu sorgen , datz bis zum Einbruch der
kalten Tage jeder deutsche Haushalt über einen Koblenvor -
rat verfügt .

Sier und da hört man bie Ansicht , datz es doch bei dem
Koblenreichtum Deutschlands möglich sein müßte , den ge¬
samten Hausbrandbedarf bereits während des Sommers und
des Herbstes einzufahren . Wollte man diesen Wunrck er¬
füllen . so mühte man einen Teil der Gruben im Winter
jchliehsn und ihre Bergmänner nach Hause schicken . Dies
wäre auch vom Standpunkt der Bergbautechnik und unseres
Transvortwesens ganz undurchführbar . Abgesehen hiervon
ist eine volle Bevorratung vor Beginn der Heizperiode auch
garnickt notwendig , da es genügt , wenn jeder Verbraucher
über einen Vorrat verfügt , der ibn einige Wochen ober
Monate durchbalten lüht . ohne auf frische Zufuhr angewiesen
zu fein .

Der Sinn bet Pnuktebewettung
Sei bet Betrachtung bet eben geschilderten Lase entsteht

bie zweite Frage , ob es nicht möglich wäre , die Zwangs - >

Wir haben eines der Lagerhäuser aufgesucht , die als
moderne Festungen bei Volksernäbrung der Sicherung
unserer Brotoersorgung dienen . Sier werden die meisten
Geiaürenguellen durch sachgemäße Konttolle und auf grotzen
Erfahrungen beruhender Vorbehandlung von vornherein
ausgefchaltet . Für das Getreide liegt das Hauptmoment
dabei in der Vermeidung einer zu hoben Feuchtigkeit und
Wärmeentwicklung , die Fäulnis berberfübren kann . Durch
Urnlckaufeln der auf Schüttboden lagernden Körner oder
durch Lüftung und Abtüblung der in Siloschäckren aufae -
stavelten Getreidemensen nnttels Ventilatoren wird ne
vermieden . Ein anderer Weg ist , gleick bei Ankunft des Ge¬
treides mit wärmet Luft oder durch Dacuumtrockner die
Feuchtigkeit auf 13 V » herabzusetzen . Der Gefahr eiltet nach¬
träglichen Wärmeentwicklung , der Bildung sogenannter
. .Wärmenester "

, in ben Getreideftaveln begegnet man durch
ständige Konttollen der von Menschenhand bedienten Stech¬
thermometer oder elektrisch betriebener Fernthermometer .

Der Bekämpfung des Kornkäfers , des hauvtsächlichen
tierischen Schädlings der Brotfrucht , wird ebenfalls be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet . Die Verluste . die durch
dieses Insekt entstanden , bezifferten sich früher auf jährlich
100 Millionen RM . Jetzt ist es gelungen , seine verderbliche
Wirkung weitgehend zu bannen . Mft einem besonderen
Sieb werden Schüttelvroden des Getreides vorgenommen ,
wobei die kleinen Käfer durch bie Drabtmaschen fallen . Ist
so eine Getreidevartie als käferverseucht erkannt , so kommt
sie in besondere mft Zinkblech ausgeschlagene Schächte , die
als Gaszellen dienen Ein neuartiges , hochwirksames Gas .
unter das die Körner dann längere Zeit geletzt werden , ver¬
nichtet die Käfer samt Srut . ohne datz eine Beeinflussung
des Nährwertes oder der Genietzbarkeit des Getreides statt -
finbet . Auch bie zahlreichen auf Behelfslägern lagernden
Getreidemengen werden größtenteils , ehe sie so aufs ganze
Reichsgebiet verteilt werden , durch die grotzen Lagerhäuser
mft ihren maschinellen Bebandlungseinrichtungen geschleust ,

Kausdisziplin
Eine Mahnung , bie ape Hausfrauen angebt

Verständnis für die Sorgen unserer Mitmenschen sollte
eigentlich im Kriege selbstverständlich sein . Jeder ver¬
mittelnde Umgang mft Menschen ist heute eine politische
Aufgabe , der sich alle Volksgenossen unterziehen sollten . Das
gilt im privaten Leben wie auch im Beruf . Verkäuferinnen
und Verkäufer , die die Kmidschaft von oben herunter behan¬
deln . haben ihren Beruf verfehlt . Jede Unhöflichkeit wird
sich einmal bitter rächen . Andererseits ergebt aber auch ein
Appell an die Hausfrauen , nach Möglichkeit alles zu tun .
damit sich der Geschäftsverkehr reibungslos abwtckeln kann .
Wir denken hier wieder einmal an die Einteilung der Ein¬
kaufszeiten . Mutz es immer in letzter Minute , kurz vor
Ladenschluß fein , daß daran gedacht wird , , was gerade für
das Abendessen int Haushalt noch fehlt ? Die Beachtung der
Kaufdiszivlin ist vor allem von den Frauen zu fordern , die
nicht im Ardeitsleben eingesetzt sind , ine sich also am Vor¬
mittag oder hüben Nachmittag ihre Einkaufszeiten ein «
richten können . Dann können in den Abendstunden die
Volksgenossinnen gut bedient werden , die den Tag an der
Maschine stehen oder im Büro sitzen und erst nach der
Arbeitszeit daran denken können , ihren Hausfrauenvflichten
nachzukommen . Sie haben unbedingt das Vorrecht , denn die
berufstätige Frau leistet einen zusätzlichen Dienst fürs
Vaterland . P .

Ernährung unseres Volkes notwendigen Rohstoffe einzu¬
tauschen . h . h . also , datz wir mit jedem Zimmer , das wir
weniger Heizen , mit jedem Brikett , den wir sparen , unserem
Vaterlande helfen , den uns aufgezwungenen Krieg zu ge¬
winnen .

Es wäre undankbar , wenn man diese Betrachtungen
schließen wollte , ohne daran zu denken , datz die Aussicht auf
eine ausreichende Kohlenversorgung int wesentlichen durch
die Leistung des deutschen Bergmannes bedingt
ist . Der Kumpel an der Ruhr , in Aachen und an der Saar
hat trotz der nächtlichen Fliegeralarme dieselbe Menge Kohle
gef5ti >ert wie in Friedenszeiten . Der Bergmann in Ober¬
schiesten . der Bergmann im gesamten Braunkohlenbergbau
bat seit vielen Monaten jeden zweiten Sonntag eine volle
Schicht verfahren . Fürwahr eine Leistung für Deutschland ,
wenn man weiß , wie schwer Bergmannsarbeit ist !

Alle Kriege bei Neuzeit haben bisher Krisenerscheinun¬
gen auf bent Gebiete der Massengüter , insbesondere aber bei
Kohle , hervorgerufen . Wenn Schwierigkeiten im Verlau¬
bes Kohlenwittschaftsjahies 1940/41 vermieden werden , so
wird das den Leistungen untern lergmänner und dem
Geiste zuzuschreiben sein , den unser Kubier der deutschen
Wirtschaft gab . Dieser Erfolg beruht weiter auf der An¬
wendung von Erfahrungen und Methoden , die der Reichs¬
marschall im Bierjabresplan auf den verschiedensten Ge¬
bieten unserer Wirtschaft exerziert hat und die in diesem
Jahr auf den Sektor der Kohlenwirtschaft übertragen wur¬
den . Und er gründet sich schließlich auf die Einsicht und das
Vertrauen unseres ganzen Volkes , das die Grötze seiner
Kohlenschätze kennt und ttotzdem um des Sieges willen mft
ihnen Hauszubalten bereit ist !

— Wegfall des HJ .-Beftrages . Rach einer Anordnung
des Reichsschatzmeisters der NSDAP , werden mit Wirkung
vom 1 Ottober 1940 . wie gemeldet , von den Angehörigen
der HI . ( 3 )3 . . BDM .. 3M .I keine Beiträge mehr erhoben .
Wie der Jngendiuhrer des Deutschen Reiches hierzu bekannt
macht , werden auch am 1. Oktober 1940 vorhandene Beitrags¬
rückstände nicht mehr eingezogen . Der Einzug des „ Sange «
marck - Pfenmgs der deutschen Jugend

" fällt ebenfalls fort
Die bisher von den Angehörigen der HI . gezahlten Beiträge
fur ine Unfallver rcheruug der HI . werden durch den Reichs -
ichatzmetster abgelost und entfallen . Alle Angehörigen der
HI . ( DJ . . BDM . . IM .) verbleiben trotzdem uneingeichränkt
verftchett .

um in bieten Sanatorien der Körner die Lagerfestigkeit zu
bekommen , die ein nickt zu unterschätzendes Kamvfmrttel im
gegenwärtigen Kriege ist . Dr . E .

Sein schönstes Buch
Das Beste für unsere Soldaten

Fragt mal ben dreizehnjährigen Heini , mit was et sich
ain liebsten in seiner Freizeit beschäftigt ! Lauge wird ba
bie Antwort nicht ausbleiben : „ Am meisten lese ich .

" Sein
ganzes Herz gehört seinen Büchern , unb eines bat -hm
dabei besonders angetan : Der „ 5B i n ne i o u “

, den ihm sein
neunzehnjähriger Vetter Rolf zum letzten Weibnachtsfest ge¬
schenkt batte . So . wie Heini und Rolf immer ein Herz unb
eine Seele waren , so scheint sich Heinis Liebe auch auf bas
BuA übertragen zu haben . Rolf steht nämlich schon lange
im Feld und hat sich bereits das EK . H erworben . „ Alles
könnt Ihr von mir verlangen

"
, erklärt Heini immer wieder ,

„ nur . meinen Winnetou ment .
" — Nun kommt eines Tages

Heims Freund , der gleichaltrige Fritz , zu ihm . Er möchte
tzch gerne ein Buch leihen . So durchstöbern sie gründlich
Hetnts Gefach tn seines Vaters Bücherschrank . Plötzlich
stellt Fritz die yriage : „ Aber Heini , wo ist denn eigentlich
dern „Winnetou "

, den wurde ich so furchtbar gern mal
lesen ? " Da bemertt Heini ganz so . als wäre das für ihn
gar teilt Opfer gewesen : ..Das habe ich Irmgard beim letzten
Lazarettsingen für untere Soldaten mttgegeben . Die werden
sich bestimmt darüber freuen .

" Fritz , der erstaunt einwenden
will : ..Wie kannst du denn das Buch beraeben . wo du doch
so an Rolf hängst . . .

"
, bekommt . kurz das Wort abgeschnitten :

„ Gerade desbalb habe ich es doch ben Soldaten geschenkt :
die stnd doch alle gute Kameraden von Rolf .

" — ft .
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Die große Gemeinschaft der

ECKSTEIN - Raucher steht in

echter und fester

Verbundenheit

ZU » ihrer Marke
"

in der grünen

Packung . Immer hat ECKSTEIN

zugunsten einer hohen Tabak -

Qualität auf kostspielige Ver¬

packung verzichtet . Und auf den

Tabak kommt es arü
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Wenn die Alarmsirene heult
Unsere Ordnungsvolizei beim BolksfKutz

. , Uber den Einsatz unserer Ordnungsvolizei zum Vvlks -
schutz bei Fliegerangriffen berichtet „ Die deutsche Polizei "

.
Danach bilden die Gliederungen der Ordnungspolizei den
Schwerpunkt und das Rückgrat ' im Sicherbetts - und Hilfs¬
dienst . Wahrend in Mittel - und Kleinstädten sowie auf dem
Mnde die Feuerschutzpolizei bzw . die Freiwilligen und
Pflichtteuerwehren , die Technische Nothilse . das Rote Kreuz
und die sonstigen Friedenseinrichtungen der Städtischen oder
Gemeindeverwaltung unter Führung der Schutzpolizei zu
erner einheitlichen Organisation zusammengefabt wurden , ist
rn den Großstädten , wie z. B . in Wiesbaden , und in be -
sonders luttgefahrdeten und luftempfindlichen Otten ein
tzrcherheits - und Hilfsdienst ausgestellt worden .
Die Kräfte des SvD . sind straff und trupvenmätzig in Grup¬
pen . Zugen . Bereitschaften und Abteilungen gegliedert und
bestehen aus verschiedenen Fachdiensten , dem Feuerläsch - und
Entgiftungsdienst . Instandsetzungsdienst . Luftschutz - Sanitäts¬
dienst und Luftschutz - Veterinärdienst . Die zusätzlichen Kräfte
nnd . aus allen Teilen der Bevölkerung von den üttlichen
Polizeiitellen erfaßt , für den vorgesehenen Dienst ärztlich
untersucht ^ und zur Lufrschutzpflicht herangezogen worden .
Befehlsstellen . Nachrichtenanlasen und ortsfeste Einrichtun¬
gen wie z . B . die Luftschutz -Rettungsstellen wurden von der
Pollzer ausgebaut und für die truppenmäßige Zusammen¬
ziehung der Kräfte Unterkünfte erkundet und für den Ernst¬
fall bereltgestellt .

Die luftschutztaktische Ausbildung des gesamten Führer -
korvs der Ordnungspolizei erfolgte laufend durch die ött -
ttchen Kommandeure und besondere Lehrgänge bei dem dem
Chef der Ordnungsvolizei unmittelbar unterstehenden
ß u f tj ckutz - Lehrstab . Zum überlagernden Einsatz in
den fallen , m denen nach Luftangriffen die eigenen örtlichen
Kräfte nicht mehr ausreichen . wurden besondere motorisierte
Einheiten des SSD . durch die Ordnungsvolizei aufgestellt ,

Beule am frühen Morgen
Die Schuldfrage blieb ungeklärt

Morgens , auf dem Weg zur Arbeitsstätte , wenn man sich
schon glücklich an Stelle und Ort angekommen wähnt , kann
es noch geschehen , daß einem ein schräg aufgestellter Karren
mit dem einen Ende seines faustdicken Balkens einen etwas
ungestümen . .Guten Morgen " wiinsckl . Der eine flucht ob
solchen Mißgeschicks das ohnehin spärliche Blau von dem
matt aufgehellten Simmel herunter , der andere dentt . gut .
daß es nicht ins Auge ging oder , wenn das nun spitz und
aus Eisen gewesen wäre und der dritte fragt üch . wie es
kam . daß man solch unliebsame Bekanntschaft machte , der
vierte aber besieht sich den Schaden , befühlt ibn sich und
drückt sein mit kühlem Wasser benetztes Taschentuch wortlos
dagegen .

So sieht man . roje sich an einem an sich unbedeutenden ,
Gegenstand die Gemüter scheiden können , je nach Tempera¬
ment und Laune . Ja . wie es kam , daß diese Beule kam .
Der Melancholiker gebt in sich und gräbt nach in seiner Er -
ntnerung . Das lag nur daran , weil man zur Sette ickaute .
Einer Eva galt es , nachzugucken . und schon war inan freund¬
schaftlichst ermahnt , daß man in seinem Leben gleichsam nicht
um die Ecke blicken sollte . Die Gefahren der Verdunkelung ,
sagt ein fünfter und schüttelt sein sich weise dünkendes
Sauvt . Das nächste Mal . echoen vier ibm im Ebor ent¬
gegen . werden wir uns vorseben . 3m übrigen wollen wir
das kleinere Übel des gröberen Übels wegen gern in Kauf
nehmen . e .

Wiesbadener Gerichtssaal

„ Harmloser " Spaziergänger
An einem Sonntag , als ein Iagdvächter aus dem Rhein -

gau einen Rundgang durch sein Revier unternahm , be¬
obachtete - er . wie sich ein Spaziergänger ausgerechnet an
jenen als Wildwechsel bekannten Stellen hinter die Hecken
begab und sich dort zu schaffen machte . Das verdächtige Ge¬
baren des „ barmlosen "

Spaziergängers fand in mehreren
hinter diesen Hecken gelegten Schlingen seine eindeutige Auf¬
klärung und sübrte zu einer Verhandlung vor dem Rüdes¬
heimer Einzelrichter , die für den „ Spaziergänger

" mit einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten wegen Jagdvergehens
endigte . Der Angeklagte legte Berufung ein , indem er be¬
hauptete , auf seinem Svazreraang die Schlingen zufällig
entdeckt , sie stch angesehen und Umschau darnach gehalten zu
haben . Rach Ortsbesichtigung durch die hiestge Strafkammer
ergab die Beweisaufnahme kein für den Angeklagten
günstiges Bild . Das ganze Verhalten des Angeklagten be¬
rücksichtigend , verwarf das Gericht die Berufung .

Cinmietediebiu
Wegen Diebstahls in acht Fällen erhielt eine hiesige

Hausangestellte , die ihre Straftaten eingestand , vier Monate
Gefängnis . Was ihr unter die Finger kam , hatte sie mit¬
gehen geheißen , und sie war dabei nicht kleinlich verfahren .
Zimmergenossen . Vermieterinnen , sowie ein Herr , den sie in
der Bahn kennengelernt und der ihr in seiner Wohnung in
Berlin Unterkunft gewährt batte , vermißten bald Geld¬
börsen . Kleidungs - und Wäschestücke , sowie Schmucksachen .
Aus Berlin verschwand sie spurlos . Run sahen die Opfer sie
auf der Anklagebank wieder .

- Auszeichnung . Das Treudienst - Ebrenzeichen in Silber
wurde dem Vorarbeiter Karl Klein . Römerberg 36 , kür
25 Jahre treue Dienste bei der Deutschen Reichsbahn ver¬
liehen . — Gefreiter Oskar Hertel . Rbeinstraße 105 . zur
Zeit schwer verwundet im Lazarett , erhielt das Eiserne Kreuz
2 . Klasse .

die zur Bekämpfung von Luftangriffsschäden eingesetzt wer¬
den können . Sie werden durch Osriziere der Ordnungsvolizei
geführt . Seitdem nun die englischen Flieger in den nächt¬
lichen Stunden ihre Bomben in Her Hauptsache auf Wohn¬
gebiete in Stadt und Land werfen , bewährt sich der von der
Ordnungsvolizei aufgestellte SSD . im Kamvf gegen die an -
gerichteten Schäden . Die Befehlsstellen der volizeilichen
Führung sind Tag und Nacht besetzt , die Turmbeobachter der
Polizei , die Augen und Obren der Fübrung . stehen unermüd¬
lich auf ihren Posten , die Polizeiwachtmeister gehen die be¬
fohlenen Streifen und die übrigen Kräfte liegen alarmbereit
in ihren Unterküntten .

Bei Fliegeralarm haben die Polizeistreifen dafür zu
sorgen , daß die Sttaßen sofort von den Passanten geräumt
werden . Kraftwagen . Straßenbahnen und andere Fahrzeuge
anhatten und daß jeder Verkehr ruht . Das Herumstehen tn
den Toreinfahrten , das schon für manchen Volksgenossen ver¬
hängnisvoll wurde , wird unterbunden . In den öffentlichen
Luftschutzräumen sorgen Wachtmeister oder Hilfspolizei -
beamte für Ruhe und Ordnung . Bombeneinschläge werden
durch die Turmbeobachter sofott der Führung , gemeldet . Er¬
kundungsstreifen stellen die eingetretenen Schaden und ihren
Umfang fest . Sobald die Selbstschutzkräfte nicht mehr aus -
reichen . werden - die entsvrechenden Einheiten des SHD . ein¬
gesetzt . Verlcckte werden durch Kräfte des Luftschutz - Sanitäts¬
dienstes verbunden und mit Kraftwagen zur Luftschutz -
Rettungsstelle gebracht . Tote werden geborgen und die
Angehörigen von der Polizei benachrichtigt . Die Bewohner
eines beschädigten oder zerstörten Hauses werden durch die
Polizei in besondere Auffanglager gebracht , wo sie sofott
durch die städtischen Dienststellen , die Dienststellen der Par¬
tei und der NSV . weiter betreut und in berettgestellten
Quartieren untergebracht werden . Das geborgene Hab und
Gut der Bevölkerung wird von der Polizei sichergestellt .
Der Einsatz der SHD .- Kräste erfolgt meist noch während des
Luftangriffes . Viele Angehörige des SHD . haben als
Kämvfer der Inneren Front ibr Leben für das Vaterland
gelassen , viele sind verwundet worden .

Radfahrwege mit weißen Kanten
•' Ein nicht unbilliger Wunsch für die Allgemeiuhett

Radfahrwege haben in unserer Stadt lange gefehlt , und
gerade tn diesen Tagen sieht man manchen auf seinem
stählernen „ Hirsch "

vorüberflitzen . der sonst gern Gas gab
auf staubwirbelndem soziusbeschwertem Motorrad oder gar
im Rahmen eines blank blitzenden Kabrioletts . Radfahr¬
wege haben also ihre Berechtigung und dies vor allem für
jene , die zur und von der Arbeit fahren und deren ahge -
blendete Laternen und roten Katzenaugen unsere früh -
morgendlichen und unsere abendlichen Straßen beleben , denn
der Fahrzeugoettehr ist gerade in den Hauptverkehrsadern
und um diese Zeiten besonders rege .

Nun haben wir einen Radfahrweg , der sich anstelle
der früheren Reitbahn von der Ringkirche bis zur Bahnhof¬
straße zieht und der den radelnden Volksgenossen besonders
günstig gelegen ist : denn er wird außerordenllich stark benutzt .
Fußgänger abe ^ die ihn nichtsahnend überaueren , sind schon
oft aus ihren Gedanken aufgeschreckt worden , wenn , ehe sie
es sich versahen , ein dunkler Schatten auf zwei sich flink
drehenden Rädern an ihnen vorbeihuschte und ein scharfes
Klingelzeichen ihnen in die Ohren fuhr . Das geschah am
Hellen Tag . Zu dunkler Abend - oder Morgenstunde ist es
jedoch schon des öfteren vorgekommen , daß ein Fußgänger
über die schmal aufgemauerte Kante stolvette und einen
Schuß machte , der ihn vielleicht bann noch obendrein mit
der harten Rindenkruste einer Platane eine etwas derbe
und schmerzliche Bekanntschaft schließen ließ . Würde nun
diese Kante sich als schärfet ' geweißter Strich von
seiner wesentlich dunkleren Umgebung abbeben , so bliebe
manch ein Fluch ungeflucht und manch eine Beule unange¬
schwollen . Und auch am Tage würde dem vielleicht etwas

Momentaufnahmen :

J Wiesbader oder Wiesbadener ?
Im allgemeinen gilt als Regel , daß die dreisilbigen

Ortsnamen mit der Endsilbe en die Abteilungen auf er
mit Ausscheidung der Endsilbe e n bilden . Aber auch die
zweisilbigen Ortsnamen dieses Gevräges neigen oft dazu ,
die Endsilbe en abzustoßen , ehe sie ein er anbängen . Mit
dieser an und für sich nicht gerade hochbedeutsamen An¬
gelegenheit beschäftigt sich das Sevtemberheft der „ M utter -
s v r a ch e " in einem Aufsatz unter der Überschrift :

Badener , doch Wiesbader .
Damit werden wir Wiesbad — na . wie nu jetzt ? —

persönlich an der Sache Beteiligt und müssen uns endgültig
entscheiden ob wir Wiesbadener oder Wiesbader find .
In dieser Frage baden wir . wie der Verfasser des Ausiatzes
ganz richtig bemerkt , darauf zu sehen , wie die Leute sprechen ,
man muß „ den gemeinen Mann auf dem Markt darum
fragen “

. Nun wird kein Mensch vom Bingener Lock oder
vom Bingener Wein sprechen sondern Binger Lock und
Binger Wein sind schrittdeutsch und mundattlich gleichattig
wie Bingerbrück . Daß die dreisttbigen Ortsnamen die End¬
silbe en ausstoßen ist uns ganz geläufig durch die Solinger
Stahlwaren und den Steinhäger ( nach Steinhagen in West¬
falen ) wie dessen Bruder in Alkoholis Nordhäuser , bet auch
nicht Nordhausener heißt . Wenn wir darum willen wollen ,
ob wir Wiesbadener oder Wiesbader sind , dann müllen wir
einmal die Lebenden fragen und dann auch die Toten . Lallen
wir diese zuerst zu Worte kommen , dann können wir fest -
steilen . daß man vor 140 Jahren nur von Wiesbadern sprach .
Das schlagendste Beispiel dafür ist das alte Wiesbader
Wochenblatt , bas sich aber 1837 innerlich gedrungen fühlte ,
sich Wiesbadener Wochenblatt zu nennen . Warum ? Zweifel -

unachtsamen Fußgänger auf stumme Art zu verstehen ge¬
geben . höflich aber bestimmt , hier mußt du deine Augen

?
enau so gut aufmachen , als wenn bu über eine Straßen »
reusung gehst . e .

— Was ist mit den Sonder ab schnitten der alten Kleider -
karte ? Da die alte , erste Kleiderfatte noch bis zum
31 . 3 . 1941 gilt , bleiben auch die für den Einkauf frei -
gegebenen Sonderabschnitte dieser Karte bis dahin gültig .
Die Sonderabschnitte m . IV und V der Kleiderkarten für
Erwachsene . Kinder und Kleinkinder berechttgen zum Einkauf
von NLbmitteln . Für den Sonderabschnrtt H ihrer Kleider¬
tarte können sich Männer und Frauen 1 Paar gewirkte
Stoffhandschuhe ( von denen die gefütterten vunttvflichttg
sind ) kaufen . Auf der Männerkleiderkarte gelten die Ab¬
schnitte X bis XITT für den Bezug von je 25 cm Stoff für
Ausbesserungszwecke Außerdem gibt es auf den Abschnitt I
der Männerkleiderkarte eine Krawatte , während auf die
Abschnitte I und VI der Frauenkleiberkarte je ein Paar
Damenstrümvfe gekauft werden können . Weitere Sonder¬
abschnitte der alten Karte sind aber nicht aufgerufen worden
und werden auch nicht mehr auf gerufen ! Auf sie kann und
darf daher auch nichts vunktfrei verkauft werden .

„ Besser4 ' rauchen

kommt nicht teurer

*

* )

ATiKAH

) Bessere Cigaretten führen von selbst zu der Erkenntnis , datz
man viel mehr Genuß vom Rauchen hat , wenn man weise maße
hält und sich dafür etwas wlrkllch Gutes leistet .

— Herrenloser Hund im Omnibus . Durch den schmalen
Gang eines Omnibulles spazierte schweifwedelnd ein
Schäferhund , er lief schnuppernd an allen Bänken entlang ,
aber seinen Herrn konnte er nicht .. erriechen "

. Schon streckten
sich Kinderhände nach ibm aus . ibn zu streicheln und Schnalz¬
laute . ibn zu locken , wurden laut , als der Schaffner diesem
Idyll an der nächsten Haltestelle mit den lakonischen Worten
ein Ende machte , die er zum Wagenführer sprach : „ Mach
emol die Dier uff , do iß aaner . der bot nit bezaablt , . . !"

Und langsam beauemte sich der vierbeinige blinde Pallagier ,
dem drängenden Knie des Schaffners zuvor , um Über da ?
Trittbrett hinab ins , Freie zu entkommen . — Wer es noch
nicht willen sollte , dem sei gejagt : Hunde in Begleitung
ihrer Herren zahlen vollen Preis . Draußen aber tat der
Sund so . wie es nun einmal Hundeart — er hob das
Bein . . . e .

— Berkehrsunfall . Am Mittwoch gegyt 13 .10 Ubr kam
es in Wiesbaden , auf der Kreuzung Rheinstraße — Schwal -
bacher Straße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Omnibus . An beiden Fahr¬
zeugen entstand geringer Sachschaden . Die Schuld trifft den
wahrer des Omnibulles , da dieser den nötigen Abstand von
dem vor ihm fahrenden Personenkrattwagen nicht einhielt
und denselben von hinten anfubr .

los ist diese Neugestaltung der Ableitung eine Papierform ,
die irgend ein Drucker ober mifegeleiteter Sprachreiniger auf
dem Gewissen hat . Es ist kaum anzunehmen , daß im Volke
selbst , in der Mundart , eine Umbildung ftattfanb . Beachtens¬
wert bleibt immerhin , baß diese Neubildung des Herkunfts¬
namens in eine Zett fällt , in der sich das kleine Landstäotchen
Wiesbaden zu einem weltbekannten Badeorte entwickelte ,
der lahrlich von vielen Tausenden von Fremden aus aller

Altpapier • Metalle « Alteisen

Welt besucht wurde . Und da bekamen es gar manche Wies¬
badener mit der „ Bildung "

zu tun . und die klebt bekanntlich
meist am Buchstaben . Die gleichzeitige Überfremdung der
Einwohnerschaft nahm der alten Ableitungsform ihre Boden¬
ständigkeit . und so steht die Frage zur Diskullion : Sind wir
Wiesbader oder Wiesbadener oder Wiesbadner ? Die Be¬
antwortung dieser Frage wird stark davon beeinflußt , ob
der . Prüfende reines Hochdeutsch auch in der Umgangssprache
spricht , ob er „ Wiesbadorisch " redet oder ob er zwischen
beiden Grenzen einen Mittelweg einbäll . Selbst - und Fremd¬
beobachtung werden hier wertvolle Ergebnille zeitigen , und
damit wir nun endlich wissen ob wir ohne grammatisch er¬
röten zu müllen , uns als Wiesbader . Wiesbadener ober
Wiesbadner bezeichnen dürfen , bitten wir um recht zahlreiche
geil . Meinungsäußerungen auf Grund von Beobachtungen
des Sprachgebrauches an die Schriftleitung . Daß unsere
ländlichen Nachbarn nur von Wiesbarern sprechen , ift be¬
kannt . — n .

Aus Aunst und Leben
* Konzert im Kurhaus . Die Oboe ist seit alter Zeit eine

Stütze des Orchesters . In der Barockzeit entdeckte man den Reiz
ihrer scharfen , leicht näselnden Stimme , die besonders zu den
weichen Klängen der Streichinstrumente in einem wirksamen Kon¬
trast steht . Ost führt sie deshalb die Melodie in kontrapunktischen
Kompositionen . Als Soloinstrument tritt die Oboe weniger her¬
vor , vielleicht auch deshalb , weil sie im Gegensatz zur Flöte oder
Klarinette nur geringe Möglichkeit für die Schattierung des Vor -

trags bietet . Immerhin gibt es aus dem 18 . Jahrhundert eine
Reihe von Oboekonzerten mit Orchesterbegleitung , so besonders von
(5 . F . Händel : Differenzierter Ausdruck muß durch Virtuosität er¬
setzt werden . Das gilt auch von dem Konzert in C -dur von Jos .
Haydn , das wir gestern im großen Kurhaussaal hätten . .Kammer¬
musiker Theodor Dieckmann ist ein wirklicher Meister seines
Instruments . Mit tadelloser Sauberkeit bewältigte er das frische
Allegro des ersten Satzes , wo nach einem langen Orchestervorspiel
die Oboe fast wie die Stimme einer Koloratursängerin einsetzt
und ihre Vorherrschaft mit kunstvollen Läufen und Kadenzen
behauptet . Bei dem innigen Andante und seiner melodischen
Linie bewies Dieckmann ein feines Verständnis der klassischen
Musik und wußte seinem etwas spröden Instrument seelenoolle
Töne zu entlocken . In dem Schluß -Rondo , das sich in einem köst¬
lich altväterlichen Tempo bewegt , überraschte er durch eine
blendende Fingerfertigkeit , da Bas Thema von allerlei Figuren
im Sinne von Variationen umschnörkelt wird . Dem Geiste nach
war die von August Vogt dirigiette Mozattiana -Sutte ( Eg .
Göhler ) mit dem Oboekonzett verwandt . Außerdem wurde noch
eine Komposition des geschätzten einheimischen Tonkünstlers Fritz
Zech aufgesühtt : „ In der Dämmerstunde "

, Musik für Streich¬
orchester. Sie ist von einschmeichelnder Melodik , erinnert gelegent¬
lich an Beethovensche Vorbilder , bringt einen lebhaft bewegten ,
leidenschaftlichen Zwischensatz und kehrt zu dem innigen und klang¬
schönen Anfangsthema zurück . Der Beifall klang sehr herzlich .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Professor Walter Gieseking wird am kommenden Sonntag
beim Konzert der Künstler und Kunstfreunde Werke von Bach ,

lesungsfolge 1940 '41 mit einem Dorttag des
futter Kunsthistorikers Prof . Dr . A . LBrinck - ------
die „ Wertung des Rokoko "

sprach und an Hand zahlreicher Licht¬
bilder einen fest umrillenen Begriff des Rokoko eermittelte und
vor allem den deutschen Anteil daran llarstellte . ® t ging
davon aus , daß Spanien und die Niederlande in der Kunst des
18 . Jahrhunderts zurücktreien , auch die Schweiz und der Balkan
kommen nicht mehr zur Wirkung im europäischen Raum . England
stagniert völlig und Italien bleibt auf wenige Persönlichkeiten
beschränkt . Frankreich und Deutschland find die Träger der Knust
des 18 . Jahrhunderts , wie sie stch in erster Linie in den süd¬
deutschen Kirchen und Schlöstern tn unvergleichlich verschwende - .
rischer Fülle verströmt . Da die ästhetischen Ansprüche in Deutsch¬
land trab Frankreich grundverschieden find , läßt sich die Kunst

* Neue Deutschlandreisc Maria Hamsuns . 3m Rahmen der
Veranstaltungen der Nordischen Gesellschaft wird auch in diesem
Winter Maria Hamsun , die Gattin des großen norwegischen
Dichters , eine Reife durch Deutschland unternehmen . Sie wird
aus eigenen Werken und aus den Werken Knut Hamsuns ^ vor -
lefen .

* Rokoko . Das Freie Deutsche Hochstift eröffnete seine Vor¬
lesungsfolge 1940 41 mit einem Dorttag des bekannten Frank -
futter Kunsthistorikers Prof . Dr . A . E . B r i n ckm a n n , der über

der beiden Länder nicht vergleichen . Prof . Brinckinann deutete das
Rokoko als eine letzte Verfeinerung des Barock . Das
Handwerk jener Zett geht mit Liebe auf die Einzelheiten ein .
nichts darf schwer , alles muß leicht , fließend , tänzerisch und doch
kostbar wirken . Stuck , Intarsien . Vergoldungen , Steinfchnitte , edle
Hölzer , das alles find technische Hilfsmittel , um das angestrebte
Ziel zu erreichen . Dem tieferen Sinn des Rokoko versagt sich
Frankreich , Deutschland aber schafft hier sein Reichstes , das kaum
mehr zu überbieten ist . Es ist der höchste Ausdruck schöpferischen
Sehnens und Drängens , das Lebendigste , Heiterste ^ Schwereloseste ,
der Stil der elastischen Spannung .

* Stegen und Gewitter — farbig photographiert . Die Farben -
phoiographie macht mit der ständig fortschreitenden Vervoll¬
kommnung gewaltige Fottschritte und erobett sich immer neue
Gebiete . Es war vorauszusehen , daß auch die Wisienschasten
Nutznießer der Farbenphotographie würden und bedeutende Ur¬
teile durch sie gewinnen . Regierungsrat Dr . Rösch zeigte in der
ersten wissenschaftlichen Sitzung des Physikalischen Vereins Frank »
furt die weitreichenden Möglichkeiten auf , dre sich der Farben¬
photographie in der Wiffenschaft bieten . Dabei berücksichtigte er
in der Hauptsache nur die Meteorologie und verwandte Wiffen -
schaften . Die gezeigten Farbaufnahmen enthüllten wahre Wunder
der Natur , an denen wir sonst vorübergehen . Jetzt hat bet
Meteorologe die Möglichkeit , Wolkenbildungen , Dunstschichten .
GemiüethÜbungen im farbigen Lichtlila sestzuhalten . In einer
Serie von Aufnahmen sah man die Bildung einer Gewitterwolke ,
die sich zunächst schlauchförmig entleerte , bis bann der Regen sich
in bretter Front ausbrettete . Wohl zum erstenmal wurden -m
farbigen Bild Kondensationsstreifen gezeigt , die von einem durch
die Wolken fliegenden Flugzeug hervoigerufen worden sind
Wolkenschatten , ein einzigartiger Sonnenuntergang oder der Lauf
der Gestirne , Regenbogen , iristerende Wolken oder Mondphasen
werden in allen Einzelheiten im farbigen Bild deutlich . Aber
nicht allein die Meteorologie , sondern auch die Mineralogie , wie
wundervolle Farbaustiahgien von Edelsteinen zeigten , die
Geologie , Ehemie , Zoologie , Botanik und vor allem die Mikro¬
skopie haben ungeahnten Nutzen von der Farbphotographie .

Paradifi , Schubert , Weisrnann und Beethoven zum Vortrag
bringen .

Ehrung . Dem Profesior Ludwig Hohlwein , unserem allver -
etaten Wiesbadener Landsmann , wurde die Ehre zuteil , daß der
Führer schon bei der Eröffnungsfeier der Ausstellung im Hause
der Deutschen Kunst in München eines seiner Bilder für die
Reichskanzlei erwarb .

* Watzlik erhielt den Hans -Schemm -Preis 1940 . In einer
Feierstunde zu Posen erfolgte die Verleihung des Hans -Schernm -
Rrettes 1940 für das beste deutsche Jugendbuch an den sudeten¬
deutschen Dichter Hans Watzlik . Er erhielt diefe Auszeichnung für
| ein neues Jugendbuch „Roswitha oder die Flucht aus Böhmen " ,
das nach „ Ernrui , eine wunderbare Kindheit

"
, .Ridibunz , eine

Lügenmäre " und „Die Buben von der Eeyerflur " als das beste
Werk unter den Jugendschristen des Dichters zu warten ist . Erft
kürzlich hat der Führer Hans Watzlik mit der Verleihung bei
Goethe - Mebaille ausgezeichnet . Der schlesische Dichter ist auch
Träger bes Eichenborff -Preises .
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Rotbitrahe

Dort, , wo,trüber die Alte Neubofer Straße in die Platter
Atrotze einmundete . fübrte ein Feldweg , nordwestlich von den
Dlstrikten „ Rodern " und . .llberried " begrenzt , im Bogen zu
einem auf der Höbe des Riederberges entlangführenden Feld¬
weg . der fuh zum Atzelberg weiterschlängelte . In diesem
Dinkel lag leit 1831 das älteste Riederberggastbaus , ein be¬
liebter Ausflugsort mit Wirtschaft und ( feit 1843 ) ein Bier -
re Iler . 36 Jahre dauerte es . bis gegenüber an der Platter
? ^ri8e die ersten Ansiedlungen entstanden : 1888 bat der
vauserblock auf der Südwestseite der Platter Straße den
, reldweg erreicht und 1900 sind auch iemeits des Weges zwei
Miethauser unter Dach gebracht . Vor diesem Komplex und
an seiner Nordseite entließt dann nach 1910 die Rotbitrahe ,
welche heute über den Scheitel des Riederberges bin die
Platter Strahe in Höbe des Eingangstores des Alten Fried¬
hofes mit der Herbert - Norkus -Strahe verbindet . Die Häuser
entstanden einschliehl . des Hauses Nr . 3 , Ecke Platter Strahe .
in den letzten beiden Jahrzehnten . In der Mitte der Strahe
befindet sich stadtseits noch eine breite Baulücke , ein Bürger¬
steig ist bisher nur auf der Gegenseite angelegt . Zeitweilig
ist der Verkehr , bandelt es sich doch hier um die einzige durch¬
gehende Verbindung zwischen Nordend und Weitend , recht
lebhaft .

„ Erst das Notwendige , dann das Nützliche und bann erst
das Angenehme " : lautete der Wahlivruch des Geheimen
Sanitatsrat Dr . med . Heinrich Roth , dessen Bild das Kur¬
haus - zu Lanflenschwalbach . seiner Geburtsstadt , ziert .
Vlerundzwanzigiährig trat er , am 13 . 8 . 1815 geboren , in
nassauische Staatsdienste ein , nachdem er ( 1838 ) in Heidelberg
„ summa cum laude " vrümooiert hatte . In Idstein . Wallau .
Hochheim und Bad Weilbach tätig gewesen , kam er 1854 nach
Wiesbaden . 1864 ernannte ihn Herzog Adolf zum Hofrat und *
1883 verlieh - ihm Kaiser Wilhelm I . den Titel eines Ge¬
heimen Sanitätsrates . Dr . Heinrich Roth war , besonders
auf dem Gebiete der Malerei und der Plastik ein sehr kunst¬
verständiger Herr . Als er am 23 . Januar 1885 zu Wiesbaden
starb , hinterlieb er eine Stiftung von 200 000 RM . deren Be¬
stimmung sein sollte . Unbemittelten einen Kuraufenthalt in
unserer Stadt zu ermöglichen . Aber nicht nur feine Menschen¬
liebe . auch seine Bücher über die Wirkung der Schwefelquelle
zu Bad Weilbach , der Stahlquelle zu Schwalbach und der
Kochsalzquellen zu Wiesbaden , sowie sein Hauptwerk :
„ Klima , Mineralquellen und Winteraufenthalt in Wies - .
baden "

, das 1867 in einer englischen und einer französischen
Ausgabe erschien , sicherten ihm Nachruhm . Bei dem Namen
Rotbstrahe wollen wir künftighin an diesen Wohltäter
Unserer Stadt denken .

Und nun nächstens zur -Ruhensftra & e.

— Gegen die Gartenmauer . Am Mittwoch fuhr gegen
22 Uhr auf der Biersiadter Strahe mit erheblicher Geschwin¬
digkeit ein Personenkraftwagen , von W . -Bierstadt kommend ,
aus bisher ungeklärten Gründen von der Fahrbahn über den
Gehweg gegen die Gartenpforte des Hauses Bierstadier
Strahe 24 . prallte zurück und fuhr noch etwa 20 Meter
weiter , woselbst der Fahrer des Wagens aus dem Fahrzeug
geschleudert wurde . Das führerlose Fahrzeug fuhr hiernach
noch mit dem Beifahrer 25 Meter weiter und kam an der
Gartenmauer des Hauses Bierstadter Strabe 15 , an der Ein¬
mündung der Blumenstrqhe , zum Stehen . Der schwerverletzte
Fabrer wurde mittels Sanitätswagens der Feuerschutzvolizer
in die Städtischen Krankenanstalten verbracht . Der Bei -
fobrer erlitt keine Verletzungen . Durch den Anprall des
Personenkraftwagens gegen bte Gartenpforte des Hanfes
Bierstadter Strabe 24 wurden die Türsäulen und die Eisen -
gittertüre eingedrückt . Eine etwa 1 Zentner schwere Sand -
iteinkugel . die auf einer Türfäule ruhte , rollte etwa
200 Meter die Bierstadter Strabe abwärts bis zum Bis -
marckplatz . Der stark beschädigte Personenkraftwagen wurde
durch die Feuerschutzvolizei abgefchlevvt .

.-r- Unfälle . Ecke Oranten - und Rbeinstrabe stürzte ein
Radfahrer Io erheblich , dah er blutende Kopfwunden und eine
Gehirnerschütterung davontrug . Man brachte ihn ins Kran¬
kenhaus . In einem Hause am Bismarckring glitt ein Kind
auf der Treppe aus und zog sich beim Sturz einen Nafenbein -
bruck und Körverorellungen zu . Die Kleine wurde in Be¬
handlung einer Arztes gegeben . — Beim Überqueren der
Georg - August -Strabe kam eine Frau zu Fall und erlitt einen
Fubknöckelbruch . so dah sie ins Krankenhaus über geführt
werden muhte . . _ . . ,

— Berusslubilaum . Der Schneidergehilfe Butter
war am 1 . Oktober 40 Jahre bet der Firma Karl Mesfer -
schrnidt . Bärensiraße 2 . beschäftigt . Es wurde ihm eine
Anerkennungsurkunde der Handwerkskammer Wiesbaden
überreicht .

— Hobes Alter . Heute begebt Herr Georg Lorch . Stein¬
gasse 9 ( Gemeindehaus ) , seinen 75 . Geburtstag . Von Beruf

Sportamt !

Gymnastik mit Mllsik . Frauen :

Oberschule am Boseplatz Gebühr 1 RM monatlich
Montag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .45 Uhr

Riehlschule Zietenring . 20 Pf . je Äbenb

Donnerstag 20 .30 — 21 .45 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :

Riehlschule Zietenring 20 Pf . je Abend

Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Reiten . Männer und Frauen :

Tattersall Weih , Saalgasse A > •

Gebühr für 6 Stunden 12 RM . Anmeldungen jederzeit im Tatter¬
sall , Bei guter Witterung finde » für Fortgeschrittene Ausritte
in das Nerotal und den Rabengrund statt .

Schwimmen . Männer und Frauen :
Biktoria -Bad Gebühr je 30 Pf

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 Uhr
Donnerstag 19 . 50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr

Kurse für Anfänger beginnen lausend . Anmeldung im Bad bei

dem Lehrer .
'

i

Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an der Luisenstrahe
Donnerstag 20 .00 — 21 .30 Uhr

Beginn Donnerstag . 28 . Roo . Gebühr für . 6 Unierrrchisabende
3 60 RM Anmeldungen werden Luisenstrahe 41 im Laden ange¬
nommen

’
Die Skier werden gestellt , Stocke , feste Schuhe mit

flachem Absatz und Turnschuhe sind mitzubringen .
Teilnahmeberechtigt ist lebet deutsche Volksgenosse bei Zahlung
der geringen Gebuht .

Feinmechaniker , ist er schon über 5 Jahrzehnte in der tfirma
Tb . Wagner tätig .

— 4. Deutsche Reichslotterie . Am zweiten Tag der 1. Klasse
wurden gezogen , in der Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je
25 000 RM 179 071 , 3 zu je 10 000 RM 8860 , 3 zu je 5000 RM
262 475 , 9 zu je 3000 RM 141 580 220 434 274 347 . 6 zu je 2000 RM
171874 272 511 , 30 zu je 1000 RM 2375 135 990 152 124 172 715
186 410 211 484 263 067 271 087 381 171 386 984 , in der RaLnritta

'
gs -

ziehung : 6 Gewinne zu je 3000 RM 20 986 60 836 , 15 zu je
2000 NM 32 282 95 120 136 326 170 011 343 638 , 12 zu je 1000 RM
39225 60 491 302 933 309 280 . (Ohne Gewähr . )

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Schneidermeister Karl Verghäuser ,
Gaugasie 1 . konnte in diesem Jahre auf das 50iä6rige Be¬
stehen seines Betriebes zurückblicken . Anlätzlich dieses
goldenen Jubiläums wurde ihm die iilberne Plakette der
Handwerkskammer Wiesbaden , durch den Obermerstet der
Herrenschneider - Innung überreicht .

W .-Dotzbeim : Am Babnbof Dotzheim , an dem sich nutzer
der Städtischen Straßenbahn die Haltestellen mehrerer Omni -
buslinien befinden , werden zur Zeit Verkehrsverbesserungen
durchgeführt , die sich in letzter Zett als unbedingt notroenbrg
herausgestellt haben . Die Omnibuslinien unterhalten einen
lebhaften Verkehr nach Frauenstein und der Kohlheck . deren
Ausgangspunkt und Endhaltestellen sich am gleichen Fleck
befinden . Eine Wendeschleife für die Omnibusse ist tin Ent¬
stehen begriffen und die Fahrbahn der Bahnhofstraße wird
einer gründlichen Instandsetzung unterzogen . Daneben wird
nicht nut der Bürgersteig entlang dem Babnbofsgelande er¬
neuert . sondern an der Halte - und Rangierstelle der Strahen -
bahn eine langgestreckte Verkehrsinsel errichtet . Alle dreie
Verbesserungen tragen dem stark gesteigerten Verkehr Rech¬
nung und werden von den vielen Benutzern der stadftlchen
Verkehrsmittel begrübt . — Im Älter von 59 Jahren ist der

' aüfeits bekannte Oberbrandmeister der Dotzhetmer Feuer¬
wehr . Stadtbauinspektor Wilhelm Klee . verstorben Der
Verstorbene führte zuerst die Freiwillige Dotzhermer Feuer¬
wehr und wat später an der llmglieberung ju einem ieder¬
zeit einsatzfähigen Feuerlöschzug der ^ euerloschpolizei Wies¬
baden matzgehlich beteiligt . Auch in Xurnerfretfen mar er
eine geschätzte Persönlichkeit und bekleidete längere Jahre
das Amt eines Geschäftsführers des Turnvereins 1848 .

W .- Sonnenberg : Wegen Tapferkeit oor _ bent Feinde
wurde dem Gefreiten Fritz Sein z Danziger Straße 23 . die
Spange zum EK . 11 . und dem Gefreiten Walter Huth ,
Rambachet Strahe 45 , das Jnfantetie - Sturmabzelchen ver¬
liehen . Der Maat Arthur Dörr wurde für besondere Ver¬
dienste bei der Kriegsmarine mit dem Ktlegsvetdiemikteuz
2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet und zum Feldwebel
befördert .

Die Unuiefferkafaflropbe in Frankreich

Mehrere hundert Millionen Franken Schaden — Bisher

51 Todesopfer gezählt — Rückgang des • Hochwassers

Gens . 24 . Oki . ( Funkmeldung . ) Nach den bisherigen

Feststellungen hat die riesige Unwetterkatastrophe in den

französischen O ,
'
tpqrenaen insgesamt 51 Tooesoofer gefordert .

Bisher wurden lediglich die Leichen von 15 Personen aus den

Fluten geborgen . Nach dem Rückgang des Hochwasiers in den

letzten 48 Stunden lägt sich fetzt erst das jeißaltige Ausmaß

der Katastrophe ermessen . Nach amtlichen Schatzungen betragt

der Schaden in den Tälern des Tet . des Tech und der Agio ,

der am meisten heimgesuchten Gebiete , mehrere hundert Mil¬

lionen Franken . Andere Schätzungen sprechen sogar von einer

Milliarde Franken Umvetterschaden .

cen gegründeten
die Leitung der

Das Gold der spanischen Galeonen

von Vigo
500 Millionen Peseten , die den englischen Piraten

entwischten

Das iSanische Ministerium für Industrie und Handel
erteilte kürzlich der Witwe des während des letzten Krieges
im Kampf für das neue Spanien gefallenen Kommandanten
und Ingenieurs D . Manuel Moxö Duran eine , er¬
neute Konzession zur Inangriffnahme , von großzügigen
Bergungsversuchen . Die Finanzierung dieser neuen „ Unter¬
nehmung obliegt der bereits vor 60 Jahren gegründeten
Aktiengesellschaft „ Galeonen non Vigo "

. Für die Leitung der
Arbeiten sind drei namhafte Techniker uroet . Italiener und
ein Deutscher ) kontraktlich verpflichtet . Dabet entsinnt man
sich wieder jener historischen Seeschlacht und der seit - dem
Jahre 1702 auf dem Grunde der Meeresbucht von „ San
Simon " in der Förde von Vigo versunkenen ...Rande - Schatze :
nach glaubwürdiger Abschätzung sollen sie über 500 000 000
Peseten an Goldmünzen . Edelmetallen und Steinen be¬

tragen .
Am 23 . und 24 . Oktober 1702 batte die aus 200 Einheiten

und 13 500 Mann Besatzung bestehende englische Flotte in
der Meerenge von . .Rande " ( Vigo - Bai ) einen Angriff auf
das aus 40 Schiffen zusammengesetzte, , spanische „ Silber -

geschwader unternommen . Die zahlenmahtge Überlegenheit
des Feindes suchte die heldenhafte Verteidigung der Spanier
auszugleichen . Vor dem Beginn einer der blutigsten See¬
schlachten der Weltgeschichte gelang es noch die Ladung von
13 Schiffen »u retten und an Land zu schien . . zu deren
sofortigem Abtransport nach dem Inneren Spaniens laOO
Ochsengespanne requiriert und verwebet wurden . 27 spa¬
nische Schiffe wurden dann durch ihre eigenen Besatzungen
in Brand gesteckt und versenkt . Nur die 13 bereits gelaichten
und fast gänzlich zerstörten Galeonen . fielen .den englischen
Seeräubern in die Hände . Das spanuche Silbergeschwader
kam von Indien und sollte in den Hafen von Cadizern -

laufen . Die Fracht bestand aus einem unermeßlichen Reich¬
tum an Gold . Silber . Perlen und Smaragden . Fellen . Seide
und anderen wertvollen indischen Produkten .

Die Vernichtung der Silberflotte und der Verlust , ihres
außerordentlich hochwertigen Frachtgutes erweckte Bestürzung
in aller Welt , aber auch zugleich Drang und Begierde , solch
wertvolles Gut wieder zurückzuerobern und dem Meere zu
entreißen . Geichichtsschrei ^ r und Dichter befaßten , och mrt
dem versunkenen Schatze . Bemerkenswert ist der Abschnitt in
dem Werk von Jules Verne „ ZwanzigtausendMeilen
unterm Meer "

, in welchem der Kapitän des „ Nautilus den
unter englischem 3cch leidenden Indern einen Teil von . dem
aus ihrem Lande stammenden und den versunkenen spamschen
Galeonen entnommenen Gold wieder zurückerstattet um
ihnen zur Etkäinvfung ihrer Unabhängigkeit zu verheilen .
Die ersten Versuche zur Wiedergewinnung des Schatzes unter¬
nahmen die Fischer und Bewohner der dortigen Umgegend .

Mus Gau und Provinz .

Eine Familie vom Auto ungefähren
- Offenbach M ., 24 . Olt . Vom Bahnhöf Seligenstadt

waren ein Ehepaar mit ihrem Kind nach Froschhausen
gegangen . Plötzlich wurde die Gruppe von einem Auto angefahren
und zu Boden geworfen . Dabei wurde der Mann so schwer vor -

letzt , daß er bei der Einlieferung ins Krankenhaus tn Seligenstadt
ftaib . Die Frau und das Kind liegen gleichfalls mit schweren
Verletzungen tm Krankenhaus . Bei dem Kind besteht Lebens¬

gefahr .

Sieben Lahre Zuchthaus wegen Devisenvergehen «
- Aschaffenburg , 24 . Oki . Nach mehrtägiger Verhandlung ging

am Mittwoch vor der Strafkammer des Landgerichts ein großer
Betrugsprozetz zu Ende . — Eine in Kehl wohnhaft gewesene
Frau W . hatte ihr Vermögen von über 300 000 RM zum Teil ins
Ausland , zum Teil unter dem Namen e* es Geschäftsfreundes als

Sperrguthaben untergebracht . Auf ihrem Totenbett machte sie
ihren beiden Töchtern Elise und Johanna W . hiervon Mitteilung .
Auch die beiden Mädchen gaben nach dem Geständnis ihrer
Mutter von diesen Auslandsguthaben der Behörde keine Kenntnis ,
sondern zogen den Bräutigam der Johanna SB . , den 37 jährig en ,
aus Frankfurt a . M . stammenden Halbjuden Rudolf Schönhaber
ins Vertrauen . Dieser verstand es nun , das gesamte Geld unter

Anwendung erpresserischer Mittel ünd unter Vorspiegelung falscher
Angaben nach und nach an sich zu bringen . Inzwischen verheiratete
sich Schönhaber mit einem Mädchen aus Frankfurt , a . M . , das
von seinen Manipulationen und seinem Verhältnis zu der Johanna
SB nichts wußte . Auch verheimlichte er seine Heirat den beiden
Mädchen in Kehl . Von dein Geld erwarb er in Aschaffenburg eine
Schuhfabrik , die er völlig herunterwirtschasteie . Äks die Behörde
von den Schiebungen Kenntnis erhielt , wurde Schönhaber ver¬
haftet und ihm sowie den beiden Mädchen der Prozeß gemacht . «
Die Strafkammer verurteilte Schönhaber unter Freisprechung
im übrigen wegen Devisenvergehen in Tateinheit mit einem Ver¬
gehen des Bannbruchs und wegen Betrugs zu einer Eesamtzuchi -

hausstrafe van sieben Jahren und 15 200 RM Geldstrafe . Auf die
erkannte Freiheitsstrafe werden zwei Jahre der Untersuchungshaft
angerechnet . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf Jahre aberkannt . Die Angeklagte Elise SB . wurde unter

Freisprechung im übrigen wegen Devisenvergehens zu einer
Gesamtstrafe von a ch t Monaten Gefängnis , 15 000 RM
Geldstrafe und 4750 RM Weitersatz verurteilt . Die Angeklagte
Johanna SB. wurde freigesprochen .

Nivea - Creme

schützt und

pflegt die Haut !

Mit NIVEA gepflegte Haut «st
geschmeidig und wetterfest

Gestohlenes Wehrmachteigentum angetauft

- Koblenz , 24 . Oll . Ein 39 . Jahre alter Einwohner au »
Niederzissen hatte Anfang dieses Jahres von einem
Fremden verschiedentlich gebrauchte Aüioreifen angekauft , von
denen er den ganzen Umständen nach annehmen mußte , daß sie
gestohlen oder auf unredliche Art und SBeife in den Besitz des
Verkäufers gelangt waren . Schließlich wurde auch festgestellt , daß
die Reifen aus den Beständen einer einquartierten Wehrmacht¬
abteilung flammten . Der Dieb , ein vielfach vorbestrafter Ver¬
brecher . wurde zu einer Zuchthaus strafe von zwei Jahren
verurteilt , sein Abnehmer hatte sich jetzt wegen Hehlerei zu ver¬
antworten . Weil es sich dabei um Heeresgut gehandelt hatte ,
mußte die Strafe besonders hoch ausfallen . Wegen Hehlerei in
vier Fällen verurteilte ihn die Strafkammer zu einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr und drei Monaten und etltefj
sofort einen Haftbefehl . .....

Sfe förderten Golfe - und Silberbarren sowie verschredene
andere Waren an die Oberfläche . Die 27 versenkten Schiffe
liegen in einem Umkreis von wenigen Kilometer und rn
einer durchschnittlichen Tiefe von 40 bis 60 Meter . Unter
Leitung des Spaniers Johann Anton Rivera gelang es
im Jahre 1732 . mehrere Bronzekanonen und ein Fäßchen mit
Goldmünzen zu bergen . Zu Beginn des 18 . Jahrhunderts
verausgabte eine englisch -französische Gesellschaft zwei Mil¬
lionen Franken , mit kehr geringem Resultat . Im Jahre 1825
begann der Amerikaner D i ck s o n mit wiederholten Nach¬
forschungen , ohne geringsten Erfolg . Von 1870 bis 1874
arbeitete die französische Gesellschaft „ Barthemagen "

. bereit
unnütze Versuche dann 1875 durch das englische Bergungs¬
schiff „ Dido " mit gleich schlechtem Ergebnis fortgesetzt
wurden . 1882 versuchte ihr Glück eine in Philadelphia ge¬
gründete , internationale Gesellschaft , die sich ein paar Jahre
später jedoch wieder auflöste . Im August 1927 erhielt die
Firma „ Pino " aus Mailand , welche schon im Jahre 1904
mit dem Svezialdamvfer „ San (Elemente " ' Untersuchungen
des dortigen Meeresgrundes angestellt hatte , eine neue Ge¬
nehmigung von der spanischen Regierung . Diese Firma
arbeitete in den Jahren 1928/29 mit etwas besserem Erfolg .
Obwohl nun einige dieser Organisationen und Gesellschaften
während der genannten Jahre verschiedenartige Wertvbjekte
aus den versunkenen Galeonen bergen konnten , waren aber
alle bis dahin eingesetzten Maschinen . Tauchavvarate und
Ausrüstungen gegenüber den sich zeigenden Schwierigkeiten
viel zu minderwertig . Die Schiffsrümvfe sind von
einer Unmasie von Algen . Seegras und Muschelfteren über¬
wuchert und von angeschwemmtem Sand und Schlamm be¬
deckt . Unterfeeitoe Strömungen und die nahen Einmün¬
dungen der Flusie Alveroia und Verdugo mögen wohl viel
dazu beitragen . Sn der Abschätzung der noch auf dem Grunde
der Vigo - Boi liegenden Rande - Schätze wetteiferte stets die
Phantasie mit den Studien bedeutender spanischer , deutscher
und anderer ausländischer Chronisten und mit den positiven
Ergebnissen der bis zum heutigen Tage angestellten Nach¬
forschungen . Gemäß Aufzeichnungen der Italiener Profesior
Carlo Jberft und Ingenieur Pino , die die Lage und den
jetzigen Zustand der Galeonen mit Genauigkeit feststellten
und alle spanischen Staatsarchive und Bibliotheken durch -
ftöberten . befanden sich ursprünglich an Bord der 27 ver¬
senkten Schiffe neben all der anderen wertvollen Ladung
auch noch 113 396 085 piezas de ä ocho ( Goldmünzem die Ende
des 16 . Jahrhunderts auf Veranlassung der damaligen
spanischen Regierung in Indien geprägt wurden ) , die zu
jener Zeit einen Gegenwert von .24 651323 Pfund Sterling
( etwa 500 Millionen RM ) hatten . Es handelt sich bei allen
diesen Schätzungen jedoch immer nur um ungewisse Über¬
lieferungen : der Urtext übet die in Indien übernommene
Ladung befand sich vermutlich auf dem spanischen Admirals¬
schiff . mit dem er gleichfalls in die Tiefe versank . Nun soll
mit Riesenbaggern , gutgeschultem und .auserlesenem Taucher -
personal und modernsten Maschinen und Hilfsmitteln ge¬
arbeitet werden . So ist zu hoffen , daß der « chleier , der sich
seit mehr als 200 Jahren über den „ Rande - Schatz " gebreitet
hat . in kürzester Zeit gelüftet werden wird . Ä . K .

Schloff erjacken und - holen
,

fflalerkittel
,

Dächer - und Metzgerkleidung -

kurz
,

alles
,

was besonders stark verölt oder beschmutzt ist
, verlangt nach

jMj . m macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüffig !

fiauefrau , begreife : ini spart Seife !
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Sport und Spiet

ergehnis war ein 10

Wirtschaftsteil

WasurwdkH
| Henna -Champoon , Tönen |

Salon Delle , Michelsberg 6

as

| 3 .00

Der große Terra -Film

FILM - PALAST
| Werde Mitglied der NSV . t

,4.

jeder Art

läuft in ledern

Programm

0 . 50 , 0 .75 , 1 .00

1 .25 . 1 . 50 . 2 .00

Ein heiter - ernstes Spiel von
Liebe und Soldatenehre auf

dem großartigen Hintergrund
der Zeit Friedrichs d . Großen

nach Gotthold Ephr . Lessing
REGIE : H . SCHWEIKART

Film -

Palast

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

Gelbe
Kartoffeln

liefert
Gauch ,

Kelleritr . 22 . P .

Kleiderickränke .
Wäickeickränke ,
Bücherschränke ,

Cbaiielong ,
Schreibtisch .

komol . Küchen ,
Matratzen .
Deckbetten .

komvl . Zimmer ,
sowie

aanze Nachlässe
zu kaufen

gesucht
Seesen ,

Nleickstrahe 36 .

Alleiniger Punktrichter war der schwedische Vorsitzende oes
Internationalen Amateurboxverbandes Söderlund , als Ring¬
richter amteten die beiden Finnen Smeds und Resko , die gegen
ihre Landsleute häufig wegen unsauberen und zu harten Boxens
elnschreiten mutzten .

, > zu gewöhnen ,
iepper und ten Hoff ,

liHttrrW |
Portugiesisch ,
Italienisch ,

Unterr . u . Übers .
Fra « Vogts .
Luxembrxxg -

stratze 9 , 2 . St .

■ Samstag , nachm . 6 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten - .50 , 1 . . . Kinder - .30

Kaufe
gute Bücher ,

Gemälde .
Aufstellsacken ,

Kunst .
Overngläser .

-Pelze . Radio .
Erammovboiwl -,
alte Porzellane .

Nachlässe usw .
Zimmermann ,

Taunusftr . 28 . 2 .

ÄdihllMI , | |
Feind | |
hSit mit | |

O . Lehtinen die internationale Kampferfabrung , Txittschak
kämpfte im Leichtgewicht gegen Piitulainen zu offen .

Stahlwaren- iferbst
Friedrichstraße S

VORHER WOCHENSCHAU

jugendliche haben zur 1 . Vorstellung Zutritt !

Deutscher Borersieg über Finnlands Amateure

Auch in Helsinki 10 :6 gewonnen

Heute

wieder die

Spielzeiten

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 40 Uhr

5 . 15 7 .45

Käthe Gold - Ewald Balser

Fita Benkhoff - Theo Lingen
Fritz Kämpers - Paul Dahlke

und andere

Fortlaufende Wetbung
ist das Ergebnis nüchternen , klaren und

vor allem kaufmännischen Denkens ! D

Dauerwellen «

| Färben , Blondieren |

Täglich abends 7 .45 Uhr

MWSto

Neue Neichsschatzauweisungen . Das Reich stellt mit Wirkung
ab 23 . Oktober 1940 auf den Inhaber lautende 4 % tge SHatz -
anweisungen des Deutschen Reichs von 1940 , Folge VII , fällig
am 16 . April 1961 mit Zinsscheinen per 16 . April 1941 ff . zur

70,57 Meter weit . Heino siegte im Hammerwerfen mit 53,60
Meter und im Hochsprung bewältigten Nicki Sn und llrsrn je
1 90 Meter

Reue Rad - Weltrekorde im Einzelfahren über 60 ,
70 , 80 , 90 und 100 Kilometer sowie über zwei Stunden stellte der
Italiener Saponetti auf der Mailänder Vigorellibahn auf .
100 Kilometer bewältigte er in 2 :21 :04,4 Stunden und in zwei
Stunden legte er 85,059 Kilometer zurück . Die alten Bestleistungen
wurden von den Italienern Olmo und Piubello gehalten .

Italiener und Dänen werden bei den nächsten Rad¬
rennen in der Berliner Deutschlandhalle am 27 . Oktober am
Start sein . 3m Mittelpunkt steht ein internationaler Fliegerkainw
mit Schorn , Ehmer , Lorenz und Merkens , den Italienern Astolft ,
Bergomi und Pola sowie den Dänen Falck -Hansen , Brask -

Andersen und Danholt .

die ihre Kämpfe vor Ablauf der Zeit gewannen . Europameister
Nürnberg brauchte nicht einmal eine Runde , um Rosii in harten
Schlagwechseln | o zu zermürben , datz der Kamps wegen zu grotzer
Überlegenheit des Deutschen abgebrochen werden mutzte . Auch
Pepper erzielte gegen Karttinen einen technischen ko. Der Finne
zeigte sich von ungewöhnlicher Härte im Nehmen , in der dritten
Runde wurde aber der Kampf abgebrochen . Ähnlich verlies der
Schwergewichtskampf zwischen ten Hofs und K . Karppinen . Der
Finne steckte Schläge ein , nach denen jeder andere Borer ko.
gegangen wäre , er hielt sich aber drei Runden auf den Beinen ,
bis seine Sekundanten - aufgaben . 3m Halbschwergewicht merkte
man Baumgarten sein langes Aussetzen im Training an , es reichte
aber noch zu einem klaren Punktsieg über A . Lehtinen . Den
fünften deutschen Sieg holte Meister Graaf im Federgewicht
heraus . Er kämpfte gegen Laasonen ruhig und überlegt . In der
btüten Runde war der Finne nach einer Augenverletzung einer
entscheidenden Niederlage nahe , doch mutzte sich Graaf mit einem
hohen Punktsieg begnügen .

3 Talows
das hervorragende

dänische Tanz - und Wurftrio

und 8 Groß - Ättraktionen

Die deutsche Mannschaft kämpfte hart und sauber , hatte es
aber sehr schwer , sich an die finnische Kampfesweise
Die besten Leistungen zeigten Nürnberg , Pepper i
die ihre Kämpfe vor Ablauf der Zeit
Nürnberg brauchte nicht einmal eine R

In der von 8000 Zuschauern restlos gefüllten Messehalle von
Helsinki fand am Dienstag der vierte Boxländerkampf zwischen
Finnland und Deutschland statt . Unter den Ehrengästen sah man
auch den finnischen Ministerpräsidenten Ryti , den Präsidenten des
Finnischen Sportverbandes Rangell , den Oberbürgermeister von
Helsinki und den deutschen Gesandten von Blücher . Das End¬
ergebnis war ein 10 :6 -Sieg der deutschen Boxer , die damit ihren
Königsberger Sieg auch zahlenmätzig wiederholten . Es war der
70 . Länderkamps der deutschen Amateurboxer und der dritte
Erfolg über Finnlqnd .

Der Dreiländerkampf im Schietzcn zwischen
Deutschland , Finnland und Schweden wird am Wochenende nur
aus Waffen ausgetrogen , das Schietzen mit der freien Waffe .wird
nur als internationaler Wettbewerb durchgeführt und nicht für
den Länderkampf gewertet .

• (jütn Handball - Länderspiel mit Dänemark wurde
zum 17 . November nach Kopenhagen vereinbart . Die letzte
Begegnung im Oktober 1939 in Leipzig endete mit einem deutschen
ll :7 -Sieg .

Finnlands Leichtathleten sind noch gut in Form .
In Helsinki schlenderte Weltrekordmann Nikkanen den Speer

Die drei deutschen Iugendmeister schlugen sich höchst anständig ,
verloren aber knapp nach Punkten . Dabei war der Sieg des
Finnen Heino im Bantamgewicht über Bögershaufen sehr zweifel¬
haft . Heino mutzte in der eisten Runde kurz zu Boden und hinter «
Netz auch im Verlauf durch dauerndes Halten und Klammern keinen
guten Eindruck . Unserem Fliegengewichtler Götzke fehlte gegen

Wieder sieben englische Hochöfen stillgelegt
Im Sunt dieses Jahres drang bereits in die Öffentlichkeit ,

datz England wegen Erzmangel einige Hochöfen stillgelegen und
andere dämpfen mutzte . Die Stahlgesellschaft von Schottland zum
Beispiel legte ihr Hochofenwerk im Blochairn still und dämpfte
einen Ofen . Dormann Long in Middlesborough dämpfte zwei
Ofen . Nunmehr wird bekannt , datz in den letzten Wochen neuer¬
dings sieben Öfen wegen Erzmangel stillgelegt wurden . Die Roh¬
eisenproduktion schrumpft entsprechend . 1939 erzeugte man monat¬
lich immerhin noch 670 000 To . Der Mai brachte bereits einen
Rückgang um 70 000 To ., der Juni um weitere 80 000 To . Im
August war die Erzeugung bereits auf 420 000 To . gesunken und
seither hat sich dieser Prozetz fortgesetzt . Schweden , Norwegen ,
Frankreich und besonders Spanien find den Engländern heute
verschlosien . Sie mützten das Erz aus Brasilien oder Südafrika
holen . Dazu fehlen offenbar längst die Schiffe . So bleibt nur das
eigene Erz , dessen Abbau aber nicht so schnell zu steigern ist und
das auch für viele Öfen sehr transportungünstig hegt . Außerdem
ist es sauer und die meisten Werke sind auf seine Verhüttung
nicht eingestellt . So sucht man sich zu Helsen , indem man statt des
Erzes Halbzeug oder Fertigwaren einführt . Sie verlangen aber

. ein Vielfaches der Devisen und sind offenbar auch nicht beliebig
zu bekommen . Die Einfuhrabhängigkeit der englischen Rüstungs¬
industrie wird dadurch ledenfalls von Monat zu Monat grötzer .

Flügel
oder

Piano
kauft

Piano - Sckock .
Jalmstraste 34 .

Tel 22993 .

Radio zu kaufen
gesuckt . Preis «
angeb . u . K 792
an Taabl . - Verl .

Verfügung . Der Zinslauf beginnt am 16 . Oktober 1940 . Die Schatz¬
anweisungen sind gestückelt in Abschnitte von 100 , 500 , 1000 , 5000 .
10 000 , 50 000 , 100 000 und 500 000 RM . Die Abgabe erfolgt zum
Kurs von 99 % % unter Stückzinsenberechnung zuzuglich Börsen -

Umsatzsteuer .
Berliner Börse vom 24 . Oktober . Bei der Eröffnung hew -schte

eine freundliche Grunbftimmung vor . Rheinstahl gaben A und
Klöckner 1 % nach . Hoher stellten sich Mannesmann um U ,
Harpener um % , Buderus und Stolberger Zink um je 1 % . Me -

Bergbau gewannen 1 % % . Salzdetfurth und BMW . 1 % höher .
Rütgers plus 2 % , von Heyden plus 3 % . Farben 1 % niebtiger .
HEW ., Betula unb Licht u . Kraft je EW . Schlesien % , Akku¬
mulatoren 3 % heraufgesetzt . Steuergutscheine I nannte , man
wiederum mit 105 .

Frankfurter Börse vom 24 . Oktober . Die Festigkeit des Vor¬
tages machte einer ftärteten Zurückhaltung Platz , obwohl Kauf¬
aufträge in geringem Ausmaß weiter Vorlagen . Höher laaen u. a .
Rütgers 4 % , Berger nochmals 3 % % , Moenus 2 « % , Ilse -Genutz
2 % , Buderus , Harpener und RWE . je 1 % . Niedriger Rhein¬
metall und Südzucker je 1U , Lahmeyer und VDM . je 1 % .
Steuergutscheine I wurden mit 105 nach 104 % genannt . Ältbesitz
anleihe leicht befestigt . Nach neuen 4 % igen Reichsschätzen besteht
große Nachfrage . Im Freioerkehr wurden Kuvferberg Sekt zu 150
gesucht. Am Einheitsmarkt lagen Eisenbahnrentenbank 1 % % ,
deren 5 % ige Obligationen % % fester . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 23 . Stiebet . Frankfurt : Adlerwerke
15314 , Rheinmetall 175 , Berger 209 >1, AEG . 175 *4 Licht u . Kraft
194 , Reichsbahnvorzüge 126 *̂ , Knpfcrberg Sekt 149 , Rastatter
Waggon zirka 121 , Dinaler 133 , Gebt . Adt 101U ; Berlin :
Reichsallbesttzanleihe 15354 — 154 , Steuergutscheine I 105 , Verein .
Stahlwerke 139 % , 3G . JJatben 193 % , 4 % % Südboden Pfbr .
Reihe 4/6 102 % , 4 % Preutz . Ztr . Stadtschaft Reihe 82 99 % .
Gemeindeumschuldung 99,90 .

THALIA
Kirchgasse 72

Iffll HEUTE
Donnerstag

| M letztmalig

1 ZARA*1 LEAhder
in dem Tobisfilm

| 1 PREMIERE
I s - ZMZM

| AauWW |
Kaufe

Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasfe 5 .
Ank .- Ken . ,

A 40/12 329 .
Altaold , Silber
tu Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

EBE 40 '9004

Pelzmantel ,
Er . 44/46 , beit »

erb . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 867 an T .-V .
Mädchenmantel
für 10 - 12 I .,

gut erb ., z. kauf ,
gesucht . Ana . u .
K 793 an T . -V .
Pumvs rd .Form .
Er . 40 , gut erb .,
z . kauf . aes . Ana .
tu L 793 T .-D .
Einzelmöbel .
Einrichtungen ,
Klaviere , .
Fliiael ,

ständ . Ankauf
( Barzahlung ) .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Telefon 23129 .

Sarnbctm

M Residenz - Thealer]M |
Heute 19 . 30 Uhr

H ERSTAUFFÜHRUNG !

Polterabend
Lustspiel in 3 Akt .v . Leo Lenz u .Waldemar Frank

Inszenierung : Willy Moog ;
Mitwirkende : Alexander - Bienek
Ritter » Dornseif - Manders > Moog

Seefeld - Sofka - Strehlen

Nächste Wiederholungen :
Samstag , 26 . Oktober ) . 0 . . .
Sonntag , 27 . Oktober (

19 00 Uhr

Morgen Freitag 19 .30 Uhr

Die Stunde mit Alexa

Lustspiel von Möller und Lorenr

Sonntag , 27 . Oktober , 1530 Uhr

2 . Nachmittags -Vorstellung
der erfolgreichen Lustspiel -Operette

Bezauberndes Fräulein
von Ralph Benatzky

ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von uns
beraten . Sie finden bestimmt das
Richtigel : — Großes Lager in
Schönheitspflege - Präparaten

PARFÜMERIE

H2 <mzl <2E
Ruf 26101 • Wiesbaden

3M BEIPROGRAMM

w

Eintrittskarten im Vorver¬
kauf ab heute an der Tages¬
kasse . — Wir bitten , den
Vorverkauf zu benutzen , da¬
mit der Riesenandrang kurz
vor Beginn der Vorstellung

vermieden wird .

Sonntag vorm . 11 Uhr

zum 9 . Male

Eintrittspreise :
Kinder - . 25 , - . 40 , - . 50
Erwachsene - . 50 , - . 75,1 . - usw .



Ferdinand Marian , Kristina
Söderbaum , Heinr . George

I

■
K
9
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25 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

von dir .

„ Sag mal , Walter "
, begann er dann zögernd ,

deiner Zeit vielleicht eine Schwester Dorothea in
>, , .war zu

W _       j der Roh »
wedderschen Klinik ? "

Der andere erwiderte mit einem pfiffigen Lächeln und
meinte daun nachdenkend :

SM & i 3 {ach UaMacec !
Wenn sie mit „ Soltit “ behandelt werden ,
halten sie dreimal solange und werden
außerdem wasserdicht . Das spart Geldl

■ | schützt Ihre
Le I I I Schuhsohlen

Flasche 50 Pfennig In den einschlägigen Geschäften
Chemische Fabrik Hans SAwarrkopf . Berlin Tempelhof Z "

Harlunger wußte in seiner Erregung kaum noch , was er
sagte .

Der andere hob nachdenklich die Schultern und sah dem
Rauch seiner Zigarre nach .

„ Das kann ich - natürlich nur annehmen . Sie hatte ja
dort nichts mehr zu suchen .

"

„ Warum ? "
ereiferte sich Harlunger . Er fühlte in diesem

Augenblick keinerlei Hemmungen mehr . Mochte der andere
von ihm denken , was er wollte . „ Sie konnte ja auch Be¬
kanntschaften in San Remo gemacht haben ? Zum Beispiel
die Kollegen , die euren Patienten behandelten ."

Gerbing begriff noch nicht , worauf diese Frage hinaus¬
wollte .

„ Ich finde , du interessierst dich da in einem so außer¬
ordentlich weitgehendem Matze für diese Schwester Dorothea ,
mein Lieber . . . ich glaube doch , du . . .

"

Mit rascher Bewegung erhob sich Harlunger .

„ Dazu habe ich auch allen Grund "
, sagte er frostig . „ Ich

bin mit Dorothea Rittberg verlobt . Deine Mitteilungen
waren jedenfalls sehr aufschlußreich für mich . Ich danke dir
für deine Offenheit .

"

Ohne weiter eine Antwort Eerbings abzuwarten , ging
er hinaus .

( Fortsetzung folgt . )

„ Dorothea — ? Augenblick mal . . . ja , natürlich . Ein
verdammt hübsches Mädel sogar . Alter Freund . . .

“
, er hob

warnend bat Finger , „ solltest du da etwa . . . ? "

Das breite Lachen des ehemaligen Kameraden ärgerte
Herbert .

„ Ach , lächerlich
"

, wehrte er mit einer ungeduldigen Be¬

„ Natüilich . Das verlange ich ja auch gar nicht
Ich kann mir ganz gut vorstellen , daß es sich dabei vermutlich
um eilte Liebesgeschichte handelt , nicht wahr ? "

forschte Her¬
bert weiter . Er gab sich große Muhe , seiner Frage einen
beiläufigen Ton zu geben , was ihm aber nicht so recht ge¬
lingen wollte .

Der andere hatte denn auch feine diebische Freude daran ,
als er sah , dah der Freund wie ein Fisch an der Angel zap¬
pelte .

„ Mag sein "
, meinte er , als sei ihm die Geschichte schon

langweilig . „ So genau erinnere ich mich auch nicht mehr an
die Sache . Das sagte ich dir ja schon . Jedenfalls , als sie
damals aus San Remo zurückkam , nahm sie ihren Dienst
bei Rohwedder nicht wieder auf .

“

Herbert fatz starr . Im buchstäblichen Sinne des Wortes .
Und es dauerte eine ganze Weile , bis er zu sich zurückfand .

Dorothea in San Remo . . . ?

Niemals hatte sie davon gesprochen . Und hatte er nicht
auch von Jupp Karten aus San Remo . . . ?

„ San Remo . . . ? "
, wiederholte er dann fragend . Er

hatte im Augenblick nur diesen einen Gedanken , der alles in
ihm ausfüllte . Er hatte sich also doch nicht getäuscht . „ Was
hatte sie denn dort zu tun ? “

Gerbing hatte eigentlich die feste Absicht gehabt , Herbert
alles zu sagen , was er von der Sache wußte . Denn Doro¬
thea hatte dem Professor damals alles gebeichtet und durch
das innige Verhältnis , das zwischen Rohwedder und Pram -
minger bestand , blieb auch den übrigen Angestellten der
Klinik die Sache nicht verborgen und hatte wochenlang ein
dankbares Tagesgespräch abgegeben . Aber nun sah et doch ,
datz dem anderen die Geschichte merkwürdig nahezugehen schien .
Unversehens wurde auch er ernster . Wer weiß , wie die beiden
zueinander stehen , dachte er . Die Wahrheit konnte in gewissen
Fällen auch zerstörend wirken .

„ Sie ging damals auf Veranlassung Rohwedders nach San
Remo . Es handelte sich um einen völlig aussichtslosen Fall von
Tuberkulose . Der Patient starb auch in der Tat schon nach
wenigen Wochen .

"

„ Und Doris . . . ich meine , Schwester Dorothea , kam
bann gleich wieder zurück ? "

wegung ab . „ Schwester Dorothea hat sich bei Kestenberg um
eine Anstellung beworben und da habe ich dem Alten ver¬
sprochen , daß ich mich auf der Durchreise in München über sie
erkundige . Das ist alles . Du weißt ja , wie das so ist . Ich
konnte Da natürlich nicht gut nein sagen , obgleich ich lieber
gleich durchgefahren wäre .

"

Die plötzliche Redseligkeit Harlungers bestärkte Eerbing
nur noch in der Annahme , daß Herbert bier seine eigenen
Interessen vertrat . Aber er ließ sich nichts anmerken . Wie
du willst , mein Junge , dachte er nur bei sich . Ein Heimlich¬
tuer bist du ja schon immer gewesen .

„Meiner unmaßgeblichen Meinung nach brauchtet ihr
da gar keine Bedenken zu haben , Herbert "

, sagte er sachlich
und ließ den anderen nicht aus den Augen . „ Rohwedder
war jedenfalls außerordentlich zufrieden mit ihr . Ich er¬
innere mich sogar , daß er einmal ausführlich darüber mit
mir sprach und wie leib es ihm dabei tat , als sie bahn wirk¬
lich abging . Erzähle das nur deinem Alten . . .

“

Harlunger sah fragend auf .

„ Warum hat er sie dann nicht gehalten ? Das verstehe
ich nicht recht . Eine Schwester , auf die man sich verlassen
kann , läßt man doch nicht so einfach gehen ? " wunderte er sich
oder tat wenigstens so .

Doch der andere durchschaute seine so stark interessierte
Frage .

„ Ja . . . weißt du . . . es gab damals wohl irgendein
dummes Gerede , das ihr wohl die Stadt hier verleidet hatte .
Ich entsinne mich nicht mehr so genau an die Einzelheiten ,
aber wie gesagt . . . "

„ Da bin ich aber doch neugierig , Walter . Erzähle nur
weiter . . .

“

Harlunger rückte nervös die goldgeränderte Brille zurecht
und sah sein Gegenüber erwartungsvoll und gespannt an .

„ Das kann ich mir lebhaft vorstellen
"

, sagte Eerbing und
lächelte .

„ Ach . . . es war nichts Dienstliches
"

, wich er bet Frage
bann aus . „ Ich möchte auch um Gottes willen Dem Mädel
nichts in ben Weg legen , zumal ich nichts Bestimmtes weiß .
Außerbem liegt das alles doch schon Jahre zurück

"
, fügte er

langsam hinzu und freute sich , wie sein Besucher immer unge¬
duldiger wurde .

„ Nun , ich bin da anderer Meinung , Walter "
, wider¬

sprach ihm Herbert . „ Das Außerdienstliche spielt bei einer
Schwester , und vielleicht gerade bei einer Schwester mitunter
doch eine große Rolle .

"

.vielleicht
"

, gab der andere lässig zurück . „ Aber sicher
nicht , wenn es sich um rein persönliche Dinge handelt . Ich
jedenfalls möchte dabei nicht gern den Angeber spielen . Das
begreifst du doch ? "

Herbert nickte .

„ Unsinn , Herbert . Das kannst du bei mir oben ebensogut
“ nVtLaIIei -Ruhe besorgen . Mein Apparat ist zwar nicht
in Ordnung und deshalb mußte ich eben mal hier tele -
Pbonteren . Aber ohnedem hätte ich dich ja nicht getroffen ,
aifo du kommst jetzt mit heraus . Du hast ja hernach den
ganzenNachmittag für dich . Um zwei beginnt nämlich meine
Sprechstunde . "

Harlungen sah mit innerem Unmut , daß cs hier kein
Entrinnen gab . Gezwungen fügte er sich .

„ Du hast also schon eine eigene Praxis ? fragte er dann
und ließ sich willig von dem anderen führen .

„ Jawohl , alter Junge !"
lachte Eerbing übermütig .

„ Sett ganzen vier Wochen . Spezialist für Nerven - und
andere eingebildete Kranke . Nein , nein , du brauchst gar
nicht so gönnerhaft zu lächeln . Es waren sogar schon
Patienten da , richtige , barzahlende Patienten .

"

Wenige Minuten später hatten sie Eerbings Behausung
erreicht .

„ Wem gilt überhaupt deine Sehnsucht hier in München ? "

fragte Eerbing , als man die neue Einrichtung genügend be¬
wundert hatte und sich nun in seinem Arbeitszimmer gegen¬
über saß . „ Erzähle doch mal . . .

“

Herbert war diese direkte Frage wenig angenehm . So
eng waren die Bande nicht , die ihn an den ehemaligen
Studienfreund knüpften , daß er ihn nun gleich einen tieferen
Einblick in die wenig erfreulichen Dinge gewährte , die ihn
hierhergeführt hatten .

„ 2ch wollte nur die Rohweddersche Klinik aufsuchen , um
dort . . .

“

„ Rohwedder ? "
fiel Eerbing ein . „ Was willst du denn

von dem alten Knaben ? "

„ Wieso ? Kennst du ihn ? "

. » Na klar , mein Junge . Ich habe doch zwei Jahre lang
bei ihm assistiert . , Aber soviel ich weiß , hat er inzwischen ver¬
kauft . . .

”

„ So . . . ? "
Herbert saß enttäuscht . Das war eine Nach¬

richt , die feinen ganzen Reiseplan umwerfen konnte . „ Seit
wann ist er beim von hier fort ? "

Gerbing zuckte die Achseln .

„ Ich , hörte auch erst vor einigen Wochen davon , als ich
nach München zurückkam . Ich war inzwischen längere Zeit
am Pathologischen Institut in Darmstadt .

"

Dann ist also meine ganze Reise hierher umsonst gewesen ,
dachte Herbert Harlunger vergrämt . Dann konnte er Doris
auch ebensogut in jeder anderen Anstalt suchen . Mit einiger
Gewißheit hatte er sie nur bei Rohwedder vermuten können .
Alles rückte nun wieder in unbestimmte Fernen . . .

             Zwischen zwei Welten
von Ernst Gran

Vorher : Die neueste Wochenschau

Jugendliche zugelassen
Vorverkauf an der Tageskasse

THAIIA
Kirchgasse 72

Tüchtige
Schneiderin hilft
bei Anfertia . u .
llmarb . v . D .-
u . K .- Gard . i. H .
evtl . oh . Derpsl .
Ang . H 794 TV .

so » . Wäsch etruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Sonntag , 27 . Oktober , vormittags 11 Uhr .

Der weltpolitische Kulturfilm

S
. Wodie

Die letzten Tage

Ein neuer Film

tin Crctteif unuickft sein Aesiciü

des Weltumseglers

Colin Ross «

Gewaltige Kräfte sind im Fernen Osten in Bewegung und
entfalten sich hinter der Führung Japans sys ematisch
iu einer Neuordnung des Raumes , der außer Japan
vor allem Mandschukuo und China , aber auch Indien , die
Mongole und Siam umfaßt . — Einen aufschlußreichen
Querschnitt durch die Neubelebung ihrer alten Kulturen ,
den zivilisatorischen Aufbau und das vielgestaltige
Leben dieser Länder gibt dieser interessante Film .

3 .00 , 5 . 15 , 7 . 40 Uhr - So . auch 1 .00 Uhr

Für Jugendliche über 14 Jahre

❖ UFA - PIUS I

von der Arbeit unserer

Wochenschau - Männer an

der Front

Spielleitung : Veit Karlen

Der Gesamteindruck des Filmes , der die höchste
Auszeichnung

„ staatrpolitisebund künstlerischbesonderswertvoll
"

erhielt , ist überwältigend und liefert einen Beweis
für die Kraft und Größe der deutschen Filmkunst .

Vorher :
Die neueste deutsche Wochenschau

Jlluftrirtc
Bilder von der Front , aus

Addis Abeba , Padua , Berlin ,

Mittenwald , Bessarabien ,

Rumänien , USA . , Paris ,

Amsterdam , Tokio usw .

Neuer Roman

von Maria von Kirchbach :

„ Ein Walzer in dunkler

Nacht “

Neuer Tatsachenbericht

Berliner

Albert Florath , Malte Jaeger
Theodor Loos , Hilde von Stolz

Else Elster
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Vermietungen ]

Wegen Heirat des jetzigen

Kinderliebes
1

Tüchtige , ebrliche

Nachruf !

Am 21 . Oktober 1940 verstarb unerwartet unser Mitglied

i FiotteVerkäuferin
oder tüchtige talentierteoder tüchtige talentierte

V

flnitlidn öekanntmochungen

Wiesbadener

Heute nacht verschied nach kurzem schwerem
Leiden mein herzensguter Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ständig Gelegeuheitskäufe .
Blücherstr . 15 ( fr . Eoebenstr . 10 )

Echt Bohnerwachs
aus echtem Wachs hergestellt ,
keine Kitt - od . Tonware , In rot¬
braun , goldgelb und weiB
10 - kg - Eimer RM 22 .50
8 Dosen Je ca . 400g RM 8 .80
franko Nachnahme . Solange
der Wachsvorrat reicht .

W . Hof , chem .-techn . Fahr .
Koblenz - Metternich

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 ynd Rheinstraße 41

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen und bewährten

Berufskameraden , dessen Andenken wir stets in Ehren halten

werden .

Lehrling
mit guter Schulbildung
f . Ladengeschäft gesucht .
W . Hinnenberg .
Langgasse 15 .

2 guterh .Küchen -
schränke zu verk .
Näb . : W . Sorn ,

Dotzbeimer
Str . 105 , ? . St .

Beisetzung : Freitag , den 25 . Oktober 1940 , vormittags 8 .45 Uhr
Nordfriedhof .

Handwerkerinnung der Fleischer

Franz Klink , Obermeister

PKW -Merced .-
Benr ,

170 . Baujahr 32 ,
gut erhalten .

zum Taxpreis zu
verkaufen

und 2volig .
elektrisches

Gummikabel ,
je 10 in .

mit Stecker
zu verkaufen .

Leberberg 1 .
1 . Tr .

Schwarz -weißer
ans . Kater ent¬
laufen . Abzug .
Kron . Schwal -
bacher Str . 75 .

Seite 8 Rr . 251

Hausdiener
für sofort gesucht .

W .Hinnenberg . Langgasse 15

Modernes

Einfamilienhaus
in Wiesbaden gegen bar zu
k. ses . Ang . u . A 869 TV .

G Versteifleryna
v © k Fundflegenstäiiiieii

Dienstag , den 5. November 1940 , 9 Uhr , werden im
Verwaltungsgebäude , Lehrstraße 10 , die in den städt .
Omnibussen und Straßenbahnen gefundenen und nicht
abgeholten Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Fleißige . ehrliche

Frau od . Fräulein
als Verlaufshilfe und
Kassiererin sofort f . ein
Lebensmittelgeschäft ges .
Ang . u . W 793 ait TV .

Gut möbl . Zim .
mit Heiz . z . vm .
Taunusstr . 37 . 1 .

G Taubensperre
Die Anordnung vom 16 . September 1940 wird dahin¬
gehend ergänzt , daß nach § 8 des Briestaubengesetzes
vom 1 . Oktober 1938 die Sperre für Brieftauben kerne

Wieder eröffnet
Adolf Bouillon
Fahrräder — Motorräder
Revaratur - Werkstättc

Alleinmädchen
in frauenlosen Haushalt ge¬

sucht Ang . ) i . E . 776 an TB .

Kraft von erstem hiesigen

Obst - , Gemüse - u . Feinkosthaus
in gute Dauerstellung für möglichst bald

gesucht . Ausführliche Bewerbungen
unter K 791 an den Tagblatt - Verlag .

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund , Riehlstr . 8

Dame sucht Beschäftigung
in den Abendstunden . Steno -
gravbie . Schreibmasch . Ang .
u . D 774 an den Tagbl . - Verl .

Alleinmädchen
für gevflegten Haushalt

zum 1. Dezember gesucht .

Schaefer . Marktplatz 5 .

Vorarbeiterin
( Büglerin )

in Dauerstellung , gesucht .
Wäscherei Rund . Rreblstr . 8

Engelbert Wittig
Metzgermeister

Ordentliches

Mädchen
für die Küche sofort gesucht
oder Aushilfe für tagsüber .
Schlachthofrestauraut
Gartenfeldstrase 57 .

Fräulein
zum Zeichnen u . Sortieren
der Wäsche findet dauernd
Stell . Branchekund . beoorz .
Wäscherei Rund . Riehlstr . 8

Zweitmädchen
oder

Haustochter
gesucht .
Lortzingstr . 4 . Tel . 26044 .

Achtung ! Hausfrauen !
nicht vergessen

Wasdisolo
Der schonende automatische Dampf¬
waschapparat wirbt bis Sonnabend

seine 3 . und letzte Woche .
Tägliche Vorführungen
pünktlich 10 , 15 und 17 Uhr

Mainzer Bierhalle , am Markt

Mauergasse 4 — 6

Möbl . Zimmer
zu verm . Näh . :

W .- Schierstein ,
Friedrichstr . 11 ,

Parterre .
Zwei inein¬

andergeb . möbl .
Frontsp . - Zim .

mit Ztr . - Hzg . u .
kl . Nebenkammer

zu vermieten .
Kccvellenstraße .

Adr . i . T . - V . vb

Fuhrmann
für sofort gesucht .

Wenz u . Co ..
Getreide und Futtermittel .
Wörtbstraße 5 .

Putzfrau
zum Reinigen eines Büros
in Mitte der Stadt gesucht .
Ang . u . E 794 an den TV .

Haus - und
Küchenmädchen

zum sofort . Ein¬
tritt ges . , sowie

Flickerin
( Maschinen -

stopfen )
für einige Tage
in der Woche .
Hotel Einhorn ,
Marktstraße 32 .

Pflichtjahr -
Mädcken
gesucht .

_ Frau Kobl .
Seerobenstr . 19 .
Junges Mädchen

für tagsüber
für gleich

oder später
gesucht .

Taunusstr . 6 ,

_____ 1 . Stock .

Deutsches Theater . Donnerstag , 24 . Ott .
18 .30 — 21 .15 Uhr , Neuinszenierung : „ Die
verkaufte Braut "

, Komische Oper in drei
Akten von Friedrich Smetana , St .-R . G , 6 .
— Freitag , 25 . Okt ., 18 .30 - 21 Uhr :

„ Appasfionata , St .-R . E , 6 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 24 . Okt .,

19 .30 — 21 .30 Uhr , Erstausführung : „Polter¬
abend "

, Lustspiel in drei Akten von Leo
Lenz und Waldemar Frank , St .-R . H , 6 .
— Freitag , 25 Okt ., 19 .30 — 21 .50 Uhr :
„Die Stunde mit Alexa " .

Kurhaus . Freitag , 25 . Okt . 1940 , 19 Ahr
großer Saal : 2 . volkstümliches Sinfonie -
Konzert . Leitung : August Vogt . Solistin :
Else E . Kraus , Klavier . Orchester : Städt .
Kurorchester ,

Brunnenkolonnade . Freit a g , 25 . Okt . 1940 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Bariei « . Die große Pracht -Dariet4 -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film - Theater :
Thalia : ,T ) as Fräulein von Barnhelm " .

Sonntagvorm . 11 Uhr : „Das neue Asten " .
Ein Erdteil wandelt feie Gesicht .

Ufa -Palast : „Jud Süß " .
Walhalla : „ Ein Leben lang ” .
Film -Palast : „ Premiere

"
.

Sonntagvorm . 11 Uhr : Ins Märchenland :
„Rumpelstilzchen

"
.

Capitol : „ Ihr PrivatsekretLr " .
Apollo : „ Ihr Privatsekretär "

.
Urania : „ Liebe geht seltsame Wege " .
Luna : „Der Postmeister " .
Olympia : „ Zentrale Rio "

.
Union : „Rote Orchideen " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Das Gewehr Wer "

Allererste Kurl .
Steubenstr . gepfl .
Vill . - Hausb .mbl .

Wobnschlafz ^
2 Bett . , angrenz .
Wohnraum . ied .
Komf .eign .Eing .
frei . evtl . Voll -
vens . Rus 23625 .

10 bis 6 Uhr .
Garage z . verm .

Wolfram - von -
Eschenb .- Str . 22 .

Couch ,
in gut . Ausführ ,
zu kauf , g - sucht .
Preisangeb . u .
E 792 an T .-D .

Eebr . Personen¬
wagen , steuerfr . ,

gebr . Liefer »
wage « , IZEo . .

gebr . Tretrad m .
Pritsche . Tragf .

15 Zentner ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W 791
an Tagbl . - Verl .
Guterh . Feder »
od . Eummirolle ,

15 - 20 Ztr .
Tragkraft , ges .

W . Debo ,
Niedernhausen

im Ts . Tel . 151 .
Guterb . Herren -
Fahrrad t . kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 792 an T .-V .

G Höchstpreise
für Speisekariollelii

Nach Anordnung des Oberpräsidenten der Provinz
Hessen -Nassau — Preisbildungsstelle — vom 13 . Sep¬
tember 1940 betragen die Kartosselhöchstpreise in den
Monaten September bis November 1940 bei Lieferung
durch den Erzeuger frei Wohnung des Verbrauchers im
Stadtkreis Wiesbaden für weiße , rote und blaue Sorten"
RM . 3 — , für gelbe Sorten RM . 3 .30 .

Die 5 >öchstpreife für sonstige Kartofielsorten ( Nieren ,
Mäuschen usw .) , ferner die für die weiteren Monate

gültigen Höchstpreise und die Höchstpreise für den Bezug
im .«iandel sind aus der genannten Anordnung ersicht¬
lich .

'
die in dem Amtsblatt der Preußischen Regierung

zu Wiesbaden , Stück 39 vom 28 . September 1940 , ver¬
öffentlicht ist .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister Ernährungsamt .

Tüchtige
Friseuse

für täglich ges .
Nerostraßc 41 .

Erstklassige
Schneiderin
sofort gesucht .
Dotzheinier

Straße 54,3 . St .
Köchin

für Prioat -
Hausbalt ges . ,

ned . Hausmädch .
Babnhofstr . 18 .

1. Stock .
Tel . 27261 .

Selbständige
Köchin

gesetzten Alters ,
die etwas Haus -
arb . übernimmt ,
in gevfl . Villen -

Hausbalt ges .
Adr . i . Tagbl .-

Wer s. geb .
unabb . Dame .

40 I . . erttkl .
Hausfr . , beit .
Wesensart , s.

musik . . z . Unterst ,
u . Eesellsch . z .

einz . Dame
Tel . 28520 .

Eeb .Dame . Vier -
zigerin . sucht sof .
Stelle i . srauenl .

Haushalt .
Tel . 28520 .

Zuverl . saubere
Frau sucht o . 8
bts 13 Uhr saub .
lohn . Beschäftig .
Ang . M 792 TV .

Frau
oder Mädchen
tagsüber bis
3 Uhr gesucht .

Viktoriastr . 14 .

Zuverl . Hilke
für den Haus¬

halt gesucht .
Dr . Mück ,

Luisenstraße 4 .
Butzfrau oder
Tagesmädcken
sofort gesucht .

Eoethestraße 9 .
Parterre .
Putzfrau

3x in der Woche
gesucht .

Hindenburg -
allee 117 , Part .
Saubere ehrliche

Putzfrau
f . morg . gesucht .

Walramstr . 5 .
Wirtschaft .

Elegantes
Stilspeisezimmer
2 .20 Mtr .. Louis - XVI . - Schlafzim .
xl Tochterzimmer , elfenbeinlack . .
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nußb . . Birke ,
Seegrün und Elfenbeinlack usw ..
Küchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel . guterhalten u . auch
in modernsten Modellen , sowie in

ftilmöbel umgebaut , großes
chlascouch mit Eobeltnbezug u .

and . Touches , Sofas . Sessel usw . ,
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Defen . Herde ,
elektr . . Gasheiz - , Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen ,
Defett . Badem .. Eisschränke , gr .
u . kleine . Flascheuschränke , Büro -
eiur . -Jnventar . gr . u . kl . Schreib¬
tische . Ladenkchränke . Theken . Re¬
gale . Tbekeuglasaufsas usw .,
Tepplche , Gemälde . Kunstgegenst . .

antike Möbel usw .
Kunst - u . Ausstellkäle E . Klapper .
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauf . Ankauf . Tausch ,
Kommission .

Möbelumbau und Modernisier -
werkstätteu .

Bauerninalerei u . andere kunst¬
gewerbliche Arbeiten werden u .
Mitwirkung v . Kunstgewerblern

und Malern übernommen .

2 P . getr . Kind .-
Schube , braun .
Er . 29/30 . z . vk .
Lorcher Str . 3 ,

Part , rechts .
Eiche - m . 911166 .=
Schlaizim . , neu .
zu verk . Wester -
waldstr . 14 , P . r

Kinderbett
bill . zu verkauf . .

nach 14 Uhr .
Nerostr . 28 , 3 .

Vertiko , Bücher¬
schrank . Sekretär
zu verk . Ang . u .
3 792 an T .-V .

Polstermöbel
( Sofa . 6 Stühle ,
nußb .-pol .) , gut
erb . , zu verkauf .

Tel . 27554 .
Couch

zu verk . Leitz .
Stiftstraße 3 .

Tapezierer -
werkstätte .

Küche ( Esche ) ,
neu , Schrank

2 m , preiswert
zu verkaufen .

Tel . 26494 .

Anwendung findet .
Weiter besagt § 9 dieses Gesetzes :

1. Wer fremde Brieftauben vorsätzlich oder fahrlässig
tötet oder verletzt , wird mit Gefängnis bis zu , zwei
Jahren oder mit Haft oder mit Geldstrafe bestraft ,
soweit die Tat nicht nach .anderen Vorschriften mit
schwererer Strafe bedroht ift ;

2 . Der Versuch ist strafbar ;
3 . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig

den Vorschriften dieses Gesetzes zuwiderhandeit .
Wiesbaden , den ll . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde —
Feldpolizei .

» eifere

HmmngeWe
45 I . , perfekt im
Kochen u . allen

Hausarbeiten ,
bewandert im

Nähen u . Büg . ,
sehr gewissen -

haft u . durchaus
zuverlässig , sucht

Stellung als
Köchin od . Wirt¬
schafterin . oder
Alleinmädchen ,

auch im frauen¬
losen Haushalt ,
gleich od . später ,
evtl , auch tags¬
über . Ang . u .
8 792 an T .- V .

Wilhelm Klee
Stadtbauinspekfor

in fast vollendetem 59 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Wilhelmine Klee , geb . Lehr
Karl Klee
Wilhelm Klee
Frieda Klee , geb . Büger

und Enkelkind Hannelore .

W .- Dotzheim , den 22 . Oktober 1940 .

Die Beerdigung findet Freitag 15 Uhr von der
Leichenhalle des Waldfriedhofes in Dotzheim
aus statt .

Eebr . Damenrad
i . Auftr . zu verk .

Dotzbeimer
Str . 18 , Gth .
Kinder - Korb -
Stubenwagen

m . Matr . bill . z .
verk . Dotzbeimer
Str . 52 , Part , r .

Kinderwagen ,
fast neu . zu verk .

Sedanstraße 5 ,
1 , Stock rechts .
K .-Sportwagen

u . 2sl . Gaskocher
zu verkaufen .
Rüdesbeimer

Str . 30 , 4 . St . I .
Kinder - Klavv -

Stubl , g . erb . , z .
verkauf . Moritz -
str . 45 . Vdb . 4 t .

Puppeuküche
zu kauf , gesucht .
Ang . L 791 TV .
Kinder -Dreirad ,
gut erhalt . , für
6jähr . Knaben
gesucht . Ang . ii .
S 791 an T .-D .

Badewanne
( evtl , gebraucht )
zu kauf , gesucht .
Telefon 23061 .

200 Ztr .
Dickwnrz

zu kauf , gesucht .
W . Debo ,

Niedernhausen
i , Ts . Tel . 151 .

^ eschästLkWsehw ^
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Eriatztelle
Nad . .Öl,Svulch „
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 ,

Ruf 22695 ,

Verloren - SesMenj

Gesucht

Verkäufer ( in )
für Lebensmittelgeschäft .
Wellritzstrabe 18 .

Kausgesllchs
Roßhaar kauft

Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Eine tüchtige

Weißzeugnäherin
wird für sofort gesucht .
Hotel Grüner Wald
Wiesbaden .

Torpedo -
Schreibmaschine
zu verk . Becker ,
Moritzstrabe 2 .

1 Rotater -
Vervielfältiger .
komvl . . zu verk .

H . Tepper ,
Karlstraße 13 .

Elektr . Kochtopf ,
neu . 1 Druck -
Inopsmafchine

zu verk . Adolis -
allee 41 , 3 . St .

DKW .-
Meisterkl . . voll
fier . , sehr g . Zust .
z . vk . Tel . 26332 .

Kl . Zim . und
Küche im Ab -

schluh zum 1 . 12 .
40 zu vermieten .
Oranienstr . 56 . 1

Merten .
Bismarckringl . 3
Rupp . EckeDotzh .
Str . , schön mbl .
Wobnschlafz . m .
Bad i . Z . z . vm .
Marktstr . 12 , 3 r ,
gut möbl . Zim . ,
2 Bett .. Kochgel .
u . Z . m . 1 B . fr .

Behagliches
sonniges , gut
möbl . Wobn -

schlasz ., 1 u . 2 B .
zentrale Lage ,

Babnbosftr . 14,2

E . mbl . einbett .
Zim . u . Dovvel -
zim . frei . Dotz -
heimer Str . 31,1

Gut möbl . Zim .
z. verm . Eraben -
str . 2, 3 . St . r .
Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Jabnstrahe 13 .

Mbl . Mans , an
Berufst , zu vm .
Kais . -Fr . - Rg . 44 .
1 . Stock , Kersten

Möbliertes
Doppelzimmer

vermietet
Lahnstraße 22 .

Mbl , Zim . z. vm .
Riebistr . 11 , 1 r .
Frdl . mbl . Zim .

zu vermieten .
Sedanplatz 4 .

Mtb . 1 . St . lks .
Räbe Kurhaus ,
mbl . Zim . zum
1 . Roo . zu vm .

Webergasie 3 ,
Gartenb . 2 r ,

Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , zu

vermieten .
Webergasie 3 .

Vdb . 2 . St . lks .

Guterv . mod .
Puppenwagen

mit Puppe z . vk .
Karlstrabe 2 .

3 . Stock rechts .
Fast neuer

Zim .-Gasofen
mit Zubeüör

billig z . verkauf .
Adr , i . T .- V . Dr

Guterh . Zink -
Waschwanne

( ca . 6 — 7 Eimer
Wasi .) . 1 gr .

Schließkorb
z . verk . Schwarz

Pbilivvsberg -
straße 24 . Part .
Gr . Pappkartons

billig abzugeb .
Kuvvinger ,

Langgasie 12 .

Behagl . eleg . möbl . Wohnung
tabgeschlosien ) . 3 Zimmer .
Küche . Bad . Heizung , um -
ständeb . . sofort beziehbar .
Ang . u . D . 780 an den TV .

Kl . leere Mans .
m . elektr .- Licht Lettäuft |
u . Ofen zu vm .
Adr . i . T . - V . Dd Pelzmantel ,

Nerz - Murmel .
Er 42/44 , wenig
getragen , zu ver¬
kaufen . Ana . u .
D 793 an T .- V .

Gr . hell , leeres
Sittu gut beizb . ,
m . Vpfl . . Bahn -
bofsnähe , zum

1 11 . 40 z. vm .
Älbrechtstr . 16 ,

1 . Stock .
D . -Mant ., Gr . 42
H . -Mant .. Er . 46
K .- Mant ., 6 - 8 I .

gut erhalten ,
bill . zu verkauf .

Körnerstr . 5 .
Part , links .

Mietgesilche |
Schöne l - Zim .-
Wohn . ( Zim . m .

Küche ) , mögt
Stadtmitte , zu

mieten gesucht .
Ang . A 868 TV .

2 Herren -
Wintermäntel

und Anzug ,
alles gut erhalt . ,
vr . zu verkaufen .
Simon . Nieder¬
waldstr . 11 . So ..
z . H . o . 11 -15 llbr

Reichsangestellte
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche ( leer ) ,
mögl . mit Ztr .-
Hzg . . zum 1 . 12 .

oder später .
Preisangebote

u . D 792 a . den
Tagbl .-Verlag .

Wintermantel
50 .- , Anzug 50 .- ,
Maßarb . ^ ( mittl .

schmale Fig .) ,
all . wenig getr . ,

zu verkaufen .
Albrechtstr . 10 . 3

Anzusehen
17 bis 20 Ubr .

Junges Ehepaar
sucht 2 Zimmer

mit Zubehör .
Preisangeb . u .
M 793 an T .- V .

Kostüme .
Kleider ,
Mantel

( Hänger ) , alles
Er . 44 - 46 . und
gut erh .. zu verk .
Adr . i . T .-V . DP

Staatsbeamter
i . R . .

sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . , auch spät .
Ang . u . H 793
an Tagbl . -Verl .
Suche j . 1 . 11 . 40
2 -3 - Zim .- Wohn .,
Nähe Sonnen¬
berg . Ang . unt .
K 785 an T .-V .

Eebr . Kochwäsche
Er . 50 . zu verk .

Fr . Klein .
Mittelheimer

Str . 4 , 3 . Stock .
2 -3 - Zim . -Wohn .
v . ruh . Ehepaar
sofort od . sväter

gesucht , mögl .
Westendstr . Ang .
u . T 793 T .-V .

Rd . weiße Tisch¬
decke , la Hand¬
arbeit , Pracht¬
stück . aut erhalt .,
billig verk .
Adr . i . T .- V . Dq

Saubere möbl
Mansarde mit

Kochgeleg . ges .
Ang . F 792 TV .

1 Paar Eidechs -
Schuhe . Er . 40 b .
41 . 1 P . Silber -
Schuhe , Er . 39 ,
beide neuro . ». vk .
Walkmühlstr48,2

Möbl . Zimmer
mit Zentr . - Hzg .

gesucht .
Ang . u . Gr 793
an Tagbl .-Verl .

Erbschaftsbalber
neuwertige

goldene
Herrenuhr .

Glashütt .-Werk ,
Kauivr . 726 Mk .

nachweisb . für
500 Mark

zu verkaufen .
Besichtig , von

12 bis 14 Uhr .
Stapff .

Kaiser -Fried r . -
Ring 63 . 1 . St .

Serr sucht ad kos .
für läng . Dauer
ein g . mbl . Zim .
m . Ztr .- Hza . und
mögl . fl . Wasi . .
evtl . Vollpension
in Umgeb . Bier -
stadter u . Frank¬
furter Str . Ang .
u « A 863 an TV .
Möbl . Zimmer

mit Heizg . in
W .- Biebrich ,

'

Näbe Friedrich¬
straße ges . Ana .
H 791 an T .-V .

Speisezimmer ,
Sofas . Dolster -

möbel , Leder¬
sofa , ar . Fliegen¬
schrank . Schreib¬

tisch . Vertikos ,
Wäschemangel .

Betten , Stühle ,
Trümofviegel .

sowie Möbel all .
Art . bill . z . verk .

Seesen ,
Bleichstraße 36 .

Junge Dame
sucht sofort

1 Zim . i . Innen¬
stadt . Angeb . u .
F 794 an T .- V .

Er . leer . Zim .
oder 1 Zimmer

und Küche
von Dame

sofort gesucht .
Ang u . F 793
an Tagbl . -Verl .

Speisezimmer ,
bestehend aus :

Nußb .-Büsett .
geschnitzter Auf¬
satz , Sofa mit

Umbau . Aus¬
ziehtisch mit

Stühlen , sowie
1 Küche ( roeiß -
lack .. 2 Schränke )
Anzuseben von
12 bis 15 Uhr u .

17 bis 18 Ubr .
Thon .

Dotzbeimer
Straße 32 . 2 . St .

Berufst . Frau
sucht gr . leeres

Zimmer
mit Kochgeleg .
o . Zim . u . Küche ,
möglichst Stadt¬
mitte . Ana . u .
ti 794 an T .-V .

Eeldoerkehr |

Zum Ankauf
einer Landwirt¬
schaft 6000 bis
8000 Mk . gegen
I . Hypothek ges .
Ang . D 794 TV .

2 kl . Zim . -Öfen ,
schwarz , u . weiß .

Küchenherd ,
gebr . . zu verk .

Oranienstr . 24 ,
Laden .

Werde Mitglied
der NSV . !

Hausdiener ,
kräftig , gesund ,
ehrlich , fleißig ,

Radfahrer
sofort gesucht .

Hermanu
Knapp ,

nur Marktvlatz 3

| Männliche Personen
'
.

Vertreter ( innen )
f . Leuchtzeichen ,

Leuchtschilder .
Pilgrim .

Tennelbach .
Eibach - Saus .

Kraftfahrer
für Omnibus

gesucht . Ang . u .
B 794 an T .- V .

Perf . Maschinen -
schreiber ( in )

stundenweise für
dauernd gesucht .

Bitte anrufen
23061 .

Zuverl . Fahrer
für kl . PKW .

stundenw . gesucht
Parkstraße 41 .
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